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Hierzu zwei Heilagen.

1861.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Ganuar bis März 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtigeBeſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Heitaug erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 20. December 1861.

Halliſche Jeitung (im E. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
S e

DeutſchlandBexlin, d. 20. December. Der Kronprinz iſt dieſen Morgen
nach einer ſtürmiſchen Ueberfahrt, glücklich in Oover angekommen und
hat ſich ſofort zu Jhrer Majeſtät der Königin Victoria nach Osborne
begeben.s Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, Herr von Beth

mann-Hollweg, hat ſich geſtern Abends in Folge der hier einge
gangenen Nachricht von dem plötzlichen Ableben ſeines Schwiegerſohnes,

Des königlichen Geſandten am franzöſiſchen Hofe, Grafen v. Pourtalès,
in Begleitung des hier anweſenden Bruders des Verſtorbenen nach
Paris begeben.

Der Gardelegener „Kreisanzeiger“ vom 18. d. bringt die Anrede,
welche der König am 11. d. an die Paſtoren der Gardelegener Diö
ceſe gehalten hat, in einer Faſſung, welche ſich ausdrücklich als eine
Ergänzung des in der „Kreuzzeitung“ enthaltenen Berichts ankündigt
und, wie erzählt wird auf einer gemeinſchaftlichen Redaction mehrerer
Geiſtlichen beruhen ſoll. Her „Magdeb. Ztg.“ liegt noch ein dritter
Bericht vor, „welcher unmittelbar nach der Rede auf die übereinſtim
mende Mittheilung mehrerer Geiſtlichen niedergeſchrieben iſt.“ Auch
nach dieſem ſoll der über die Wahlen ausgeſprochene Tadel auf die
angebliche Thatſache ſich geſtützt haben daß mehrere amneſtirte Flücht

Unge aus dem Jahre 1848 gewählt ſeien. Da die miniſterielle „Stern
zeitung“ dies „auf Ermächtigung von höchſter Stelle“ mittlerweile wi
derlegt hat, ſo iſt die Uebereinſtimmung in drei verſchiedenen Berichten
ſehr auffallend und es wird immer dringender, der Lügenquelle auf
die Spur zu kommen.

Von einer Miniſterkriſts, über die ſeit einigen Tagen vielfache
Gerüchte in Umlauf waren, ſoll ſeit dem Schluſſe des heutigen Con
ſeils vor Sr. Maj. dem Könige nicht mehr die Rede ſein.

Jn der Priegnitz ſtellt die Reaction (an Stelle von Taddel und
Kweſten) den Juſtizrath Wagener und den Auditeur Marcard als Can
didaten auf.

Das königl. Obertribunal hat durch ein Erkenntniß vom geſtrigen
Tage eine im Punkte der Cautionspflichtigkeit der Zeitungen
wichtige Entſcheidung getroffen. Nach dieſer Entſcheidung iſt die Cau
tion nicht als für die Zeitung als ſolche, ſondern nur als für den
Herausgeber der Zeitung ſelbſt geleiſtet, anzuſehen ſo daß, wenn nach
erfolgter Cautionsleiſtung der Herausgeber einer Zeitung dieſe an einen
andern überträgt, ſofort dieſer neue Herausgeber für ſeine Perſon cau
tionspflichtig wird und die von dem frühern Herausgeber oder für den
ſelben geleiſtete Caution für den fernern Jnhalt ver Zeitung nicht mehr
haftet. Die geſetzlich noch fortdauernde ſechsmonatliche Haftbarkeit der

von dieſem oder für ihn geleiſteten Caution bezieht ſich blos auf den
der Uebertragung vorhergehenden Jnhalt des Blattes. t

Aus Frankfurt a. d. O. wird der Bk. u. H. Ztg. mitgetheilt,
daß von den neun unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats, welche
in Folge der Conflicte, die ſich an die Durchreiſe Sr. Maj. des Kö
nigs durch die Stadt innerhalb der ſtädtiſchen Behörden erhoben hat
ten, ausgetreten waren, ſieben von neuem gewählt worden ſind.

Die Unterhandlungen wegen der Flotten- Convention mit Bre
men werden fortgeſetzt. Die Commiſſarien werden der „K. 3.“ zu
folge, wahrſcheinlich in etwa acht Tagen ſich nach Bremen begeben.
Vielleicht geht nach einiger Zeit auch ein Preußiſcher Commiſſar dort
hin. Die Commiſſare Bremens werden dann vorausſichtlich bald wie
der hierher zurückkehren.

Die „Nautiſche Geſellſchaft in Stettin veröffentlicht eine Er
klärung, worin ſie ihre Anſicht ausſpricht und begrühndet, daß die
„Amazone“ bei ihrem Abgange von Danzig vollſtändig ſeetüchtig
geweſen ſei. Die gegentheiligen grundloſen Gerüchte oder böswilligen
Erfindungen werden mit Entrüſtung zurückgewieſen, und der Verluſt
der e als ein Unglück beklagt, das Niemandem zur Laſt zu
legen ſei.

Wie man aus Kopenhagen meldet, hat die Schwediſche Brigg
„Umea“ ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach in der Nähe der Stelle be

funden wo die preußiſche Korvette „Amazone“ verunglückt iſt. Das
erwähnte Fahrzeug, welches von Hartlepool (England) nach Gothen
burg beſtimmt war, wurde nämlich am 16. v. M. während des in der

Nordſee auftretenden orkanähnlichen Sturms aus dem Cours getrieben
und in ſüdlicher Richtung bis auf die Doggersbank verſchlagen, wo es
durch Sturzſeen und Verſchiebung der Ladung ſo arg zugerichtet wurde,
daß es auf die Seite zu liegen kam und die Mannſchaft jeden Augen
blick das Sinken deſſelben befürchten mußte. Auf der Höhe jenes Or
tes, wo eine Woche ſpäter das Wrack der Segelkorvette „Amazone“
angetrieben iſt, bemerkte nun die Mannſchaft dieſes Schwediſchen Fahr

zeuges ein großes Schiffsboot, in welchem ſich eine Anzahl Perſonen
befanden, welche ſich aus allen Kräften bemühten, daſſelbe zu erreichen.
Jn der verzweifelten Situation, in welcher die Mannſchaft des „Umea“
ſich ſelbſt befand, konnte dieſelbe indeſſen keinerlei Verſuch machen, zur
Rettung jener Perſonen beizutragen. Das Boot, in welchem dieſelben
ſich befanden, wurde auch in einem Abſtande von einigen Kabellängen
vom Schiffe von einer Sturzwelle erreicht, aus welcher es nicht wieder
zum Vorſchein kam. Es gelang ſpäter der „Umea“, ſich eines Theils
der Ladung zu entledigen, wieder auf den rechten Kiel zu kommen
und die Reiſe fortzuſetzen, auf welcher zwei Matroſen ihr Leben einge
büßt hatten. Wahrſcheinlich iſt es übrigens, daß die Amazone“ ent

s s e S

J T 4

e S



weder durch Verſchiebung der Kanonen und durch Sturzwellen oder
durch einen Zuſammenſtoß mit einem größern Fahrzeuge auf der Dog
gersbank zu Grunde gerichtet worden iſt. Auf den Grund kann die
ſes Kriegésſchiff dort nicht gerathen ſein, indem die Doggersbank kein
Riff im gewöhnlichen Sinne des Wortes iſt, ſondern an den ſeichteſten
Stellen Noch immer eine Tiefe von 50 Fuß hält.

Nach der neueſten Nummer der Wochenſchrift des Nationalver
eins“ betrug am 16. December die Summe der in der Vereinskaſſe
befindlichen Flottenbeiträge 37,409 Fl., von denen demnächſt wie
der 30 000 Fl. an das preußiſche Marineminiſterium abgehen ſollen,
womit die Geſammtſumme dieſer Sendungen ſich dann von 100,000
auf 130,000 Fl. erhöht.

Aus Kiel wird den „H. N.“ unterm 16. d. geſchrieben Ein
eigenthümliches Ereigniß macht heute die ganze Stadt von ſich reden.
Jn der Nacht von Freitag auf Sonnabend ward der Fuhrmann zu
Wilhelminenhöhe (auf der andern Hafenſeite) aufgeklopft, um einen
Fremden nach der Stadt überzuſetzen. Wie das Boot auf der Hälfte
des Weges iſt, verlangt der Reiſende nach Düſternbrook ſtatt nach
Kiel. Das geſchieht doch auch dort will er nicht landen, ſondern
zwingt den Bootführer, ihn weiter nach Friedrichsort zu fahren. Da
ſelbſt angelangt, wünſcht er nach einer der däniſchen Jnſeln gebracht
zu werden, und da der Bootführer ſich deſſen weigert, nach Eckern
förde, weil er innerhalb der deutſchen Bundesſtaaten nicht ſicher ſei.
Eine Summe von 10 Thlrn. R. M. wirkt auf den Schiffer ſo ſehr,
daß er ſich zu dieſer allerdings ſehr unbequemen Fahrt verſteht und
den Reiſenden dorthin liefert. Der Bootführer iſt bereits hierher zu
rückgekehrt und hat bei desfallſiger Vernehmung Obiges ausgeſagt.
Nach den Reden, welche der Reiſende geführt hat, ſchließend, halten
manche denſelben für krank, auch ſoll er ſich bisher in der Waſſerheil
anſtalt Solabona bei Altona aufgehalten haben. Anderweitige Recher
chen machen das Myſterium aber noch verwickelter, da die Wahrſchein
lichkeit vorliegt, daß der mehrgenannte Reiſende der frühere Privat
ſekretär des Herzogs von Koburg Gotha Herr Bollmann, ſei, der
ſo eben von Hamburg aus ſeine Schmähſchrift gegen denſelben veröf
fentlicht hat.

Dortmund, d. 16. Oecember. Die Stadtverordneten haben
heute den Antrag, für Rechnung der Stadt die von dem König dem
Oberbürgermeiſter verſtattete goldene Ehrenkette anzuſchaffen, abgelehnt.

Jralten.
Jn der Sitzung des Abgeordneten- Hauſes am 19. Decbr. ward

ein Brief Ratazzi's verleſen, in welchem derſelbe anzeigt, daß er aus
Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung als Präſident einreiche. Ein
Borſchlag Minghettis, daß das Haus den Wunſch ausdrücke, Ratazzi
möge wenigſtens bis zum Schluſſe der Seſſion auf ſeinem Poſten ver
bleiben ward einſtimmig angenommen.

Wenn das Hauptorgan der Klerikalen in Frankreich, der „Monde“,
gut unterrichtet iſt, ſo hat der neue franzöſiſche Geſandte in Rom,
Marquis von Lavaleite, in ſeinem diplomatiſchen Debut ſofort das
kläglichſte Fiasco gemacht. Da „der Aufenthalt Franz II. in Rom
den beſtändigen Beſchwerden der Piemonteſen zum Vorwande dient,
ſo fing Marquis von Lavalette damit an, die Dispoſitionen Sr. Ma
jeſtät zu ſondiren“, und der König, offenbar durch das ſcheue und un
ſichere Auftreten des franzöſiſchen Diplomaten ermuthigt, erklärte nun,
er werde in Rom bleiben und zwar nicht allein als Gaſt, ſondern
auch als Unterthan Pius' IX.“, denn, ſetzt der „Monde“ hinzu,
„obwohl er Sr. Maj. Napoleon III. den Palaſt der Cäſaren überlaſ
ſen, ſo beſitze er doch noch auf päpſtlichem Gebiet Güter, die ihm die
römiſchen Bürgerrechte verleihen Auch unſer römiſcher Correſpondent
ſchrieb uns in dieſen Tagen Herr von Lavalette gelte allgemein für
den Diplomaten, der nur Zeit gewinnen wolle dis die italieniſche
Entwicklung nach und nach wieder zu dem Conföderations- Projekte
rückläufig gemacht und den vertriebenen Fürſten Gelegenheit geboten
werde, mit Hülf freiſinniger Verfaſſungen heimzukehren. Wie illuſo
riſch dieſe Jdee ſcheinen mag, ſo iſt doch micht zu verkennen, daß der
Kaiſer Napoleon ſeit Villafranca Alles gethan hat um die Jlluſtonen
der Legitimiſten zu beſtärken und die Ungeduld der italieniſchen Patzioten

auf eine harte Probe zu ſtellen. (K. 3.)Laut Berichten aus Neapel war die Bande Cipriano la Gala's
mit einem Verluſte von 100 Todten, vielen Verwundeten und 20 Ge
fangenen geſchlagen worden und hatte ſich nach dem Tabarno zu ge
flüchtet. Der ehemalige bouxrboniſtiſche General Marxcelli war auf der
Poſt verhaftet worden als er einen Brief des Königs Franz II. in
Empfang nahm Die Anleihe ſteht auf 65.60.

Der bereits telegraphiſch erwähnte Brief Garibaldi's an die
GeneralVerſammlung des Ausſchuſſes Provedimento lautet vollſtändig:

An die Vorſorge Comité's! Wir ſind der Löſung der nationalen Frage nahe.
Trotz der Hinderniſſe, welche unſere Feinde, unſere falſchen Freunde und die Furcht
ſamen, die uns zurückhalten wollten erhoben müſſen wir ſie zu Ende führen. Mö
gen die perſönlichen Zwiſtigkeiten aufhören, laſſen wir der Geſchichte die Beurtheilung
ünſerer Thaten, guter oder böſer. Vereinigen wir uns noch feſter um das Banner
des ritterlichen Königs und rufen wir uns gegenſeitig feierlich auf den heiligen Sam
melplatz des letzten Schlachtfeldes. Unſere tapfere Armee wird an ihrer Seite ihrer
wütdige Kampfgefährten finden und das brüderliche Zuſammenwirken aller iſt ein
ſicheres Pfand des Sieges. Euch den Männern der Vorſorge, fällt der bedeutendſte
Theil des großen Werkes zu. Sagt den Tapfern im ganzen Lande daß wir um
zu Ende zu kommen, uns alle vereinigt finden müſſen. Sagt den Frauen, ſie ſollten
den Feigling verwünſchen, der nicht ſeinen Brüdern zu Hülfe eilt, den Mäüttern, es
würde zu keiner Schlacht kommen wenn wir dem Feinde uns zahlreich und mächtig
werüber ſtellen. Allen aber ſagt der ſchönſte Tag Jtaliens werde der ſein wo
Dir rei in unſerem Hauſe die Völker der Erde als Brüder empfangen und ihnen die
Slucht unſerer Tyrannen erzählen können.

Coaprera, den 10. December 1861. G. Garibaldi.
Frankreich.
Seit Fould's Eintritt war immer viel von

Miniſterium vor ſich gehen würden, gemunkelt
Paris d. 19. DeVeränderungen die v

worden z heute ſtellt der „Moniteur“ der unglaublichen Hartnäckig
keit mit welcher die auswärtigen Zeitungen ſolche Gerüchte verbrei
ten die beſtimmte Erklärung entgegen daß an all dem Gerede kein
wahres Wort ſei. Jm geſtrigen Miniſterrathe kam, wie man ver
nimmt, die amerikaniſch- engliſche Frage abermals zur Verhandlung, und
es hat ſich, dem Vernehmen Hach, die Regierung für den Fall, daß
der Vorfall mit dem Trent zum Kriege führen ſollte, für dewaffnete
Neutralität defintrio entſchieden. Ein Rundſchreiben ves Herrn Thou
venel ſoll dies allen Vertretern Frankreichs im Auslande mittheilen
Gleichzeitig werden die Unterhandlungen mit England fortgeführt, um
die Ungüligkeit der Blocade der Südſtagten aus, uſprechen. Wie die
Abendblätter melden, ſoll ein kleines Geſchwader eigens nach der nord
amerikaniſchen Küſte zum Schutze der franzöſiſchen Jntereſſen abgehen
Ein Attache der amertkaniſchen Geſandtſchaft iſt mit wichtigen Depe
ſchen des Herrn Mercier, franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Waſhington,
hier angelangt. Nach der am franzöſiſchen Hofe herrſchenden Eti
quette ſollte derſelbe wegen des Todes des Prinzen Albert nur vier
zehn Tage Trauer anlegen. Der Kaiſer hat jedoch dieſelbe auf 21
Tage verlängert, um der Königin Wictorig ſeine beſondere Theilnahme
auszudrücken. Der plötzlich erfolgte Tod des Grafen Pourtales,
preußiſchen Geſandten in Paris, hat hier peinliches Aufſehen erregt
Sraf Pourtalés hatte ſich ſchon ſeit einigen Tagen unwohl gefühit.
Geſtern Nachmittags ging es ihm aber wieder deſſer, und er veran
laßte veshalb ſeine Frau und Kinder, eine Ausfahrt nach dem Bois
de Bologne zu machen. Als dieſelben zurückkamen hatte der Graf
aufgehört zu leben. Ein Herzſchlag hatte ihn gerührt. Jn allen Krei
ſen der franzöſtſchen Hauptſtadt findet dieſer Todesfall die größte
Theilnahme Der Kaſer ließ bei der Kunde von dieſer Trauerbot
ſchaft der Gräfin Pourtalès ſein Beileib ausdrücken. Eine Stunde
vor dem Tode des Grafen war Fürſt Metternich noch dei ihm, um
mit ihm zu conferiren.

Großbritannien und Jrland.
Ein dem „Pr. Volksbl.“ aus London zugeſandter Brief enthält

einige Andeutungen über die Keankheitsgeſchichte des Prinz Ge
mahls, die erſt jetzt die Aufmerkſamkeit zu erregen anfängt. Als der
geſchickteſte unter den vier Aerzten, welche den Prinzen vehanvelten,
gilt Mr. William Jenner, dem man eine beſſere Kunſt der Diagnoſe
zugetraut Hatte, als er in dieſem Falle bewieſen. Während man näm
lich erſt vierunbzwanzig Stunden vor dem Tode des Prinzen zu ver
Einſicht gekommen ſern ſoll, daß er an einer Lungenentzündung leide,
curirten die Aerzte auf ein einfaches leichtes Schnupfenfieber hin. Die
Gefahr wurde erſt erkannt, als ſie die Ueberhand gewonnen. Her
wahre Zuſammenhang wird nicht verſchwiegen bleiben. Die Londoner
Aerzte fühlen ſich in ihrer Autorität erſchüttert und in ihrer Reputa
tion angegriffen daher circulirt unter ihnen der Antrag, daß jene vier
Aerzte und beſonders Dr. Jenner aufgefordert werden ſollen, einen ge
nauen Rechenſchaftsbericht über die Behandlung des Prinzen öffentiich
abzulegen. Wenn nun an dem, was die Doctoren bei dem Prinzen
verfehlt haben mögen, nichts zu ändern iſt, ſo kann man nur hofſſen,
daß ſie ſich bei der Behandlung der Königin Victoria eines beſſeren
Urtheils beflrißigen mögen. Auch der Zuſtand der Königin wird von
ihnen als „gut als „vefriedigend geſchudert,
iſt, daß Jhre Majeſtät faſt aus aller Faſſung hinausgeworfen worden,
und daß bei ihr große Aufregung und ine Art Erſtarrung mit einan
der abwechſeln. Jhre Majeſtät leider an Schlafloſigkeit; ſie ruht des
Nachts höchſtens zwei Stunden, phantaſirt viel, ſchreckt fortwährend
auf, ſucht ihren Gatten und veklagt einen Verluſt, deſſen Größe ihr
erſt jetzt fühlbar wird.

Amerika.
Eine in Paris angekommene Privat Depeſche aus NewYork

vom 7. Decbr. meldet Folgendes „Jm Kabinette zu Waſhington iſt
es zu lebhaften Debatten gekommen. Von 7 Miniſtern haben 3 dem
Staatsſekretär für die Marine Angelegenheiten einen Vorwurf daraus
gemacht den Befehlshaber des San Jacinto offiziell beglückwünſcht zu
haben während die 4 andern dieſen Schritt billigten. Präſident Lin
coln ertheilte am 15. d. einer Deputation des Senats die Antwort,
daß er ſich bemühen werde, ſeine Politik in Bezug auf die ſchweben
den wichtigen Fragen mit den Wünſchen des Kongreſſes in Einklang
zu bringen. General Mac Clellan ſoll in ſeiner Eigenſchaft als Ober
vefehlshaber der Armee dem Präſidenten Lincoln ſchriftlich ſein Be
dauern über den Trent Worfall ausgedrückt und hinzugefügt haben,
vaß ſeine Waffengefährten derſelben Anſicht ſeien. Am 7. d. lagen
im Hafen von New York die franzöſiſchen Dampffregatten Bellong
und Pomona, die Dampfkorvetten Catinat und Gaſſendi, ſo wie der
Dampfaviſo Surcouf, andere franzöſiſche Schiffe wurden erwartet.
Ueber den Feldzugsplan der Engländer, falls der Krieg ausbricht,

hört man daß ſie ſich zuerſt Portlands und San Francisco's bemäch
t gen wollen

Vermiſchtes.
Berlin. Wie die „Ger Ztg. meldet ſind die Verfertiger

von hier courſirenden falſchen Thalerſtucken entdeckt und zur Haft ge
bracht worden. Es fand ſich nämlich am Dienstag Abend in einem
in der Schützenſtraße belegenen Laden eine Frau ein, kaufte ein Stück
Zeug und legte zur Bezahlung deſſelben einen Thaler hin. Jn dem
Geſchäft war Jemand zugegen, der die Beſſreibung der falſchen Tha
ler in der „Ger.- Ztg. genau geleſen hatte. Er beſah den von der
Frau in Zadlung gegebenen Thaler und erkannte ihn als falſch. Oies
ſagte er der Frau, vermochte dieſelbe aber dadurch nicht in Verlegen
heit zu ſetzen, denn ſie entgegnete ſehr ruhig, ſie habe den T aler ſo
eben vom Schlächter erhalten und werde in eiligſt zurückgeben. Grade
dieſe Ruhe wurde dem Manne verdächtig. Er folgte unbemierkt der

während es bekanne



Frau, ſah ſie an einer der nächſten Ecken mit einem Manne reden
und nicht zu dem bezeichneten Schlächter gehen. Vielmehr ging ſie
mit dem Manne nach dem Weihnachtsmarkte. Während Letzterer
einige Schritte zurückblieb, trat die Frau an eine Pfefferkuchenbude,
kaufte etwas und gab einen falſchen Thaler in Zahlung, wie ſofort
feſtgeſtellt wurde, weil der Verfolger inzwiſchen einen Schutzmann von
der Sachlage in Kenntniß geſetzt hatte, der ſowohl die Verhaftung der
Frau, wie die des mit ihr geſehenen Mannes vexranlaßte. Bei der
Frau wurden noch mehrere falſche Thalerſtücke und etwa 80 Thaler in
kleinen Gelde gefunden. Der Mann war ein Former, der in der
Chauſſeeſtraße wohnt. Bei einer in ſeiner Wohnung abgehaltenen
Hausſuchung ſollen die Formen zu den falſchen Thalern gefunden ſein.
Es ſind dies die Thaler mit dem Bildniß Friedrich des Großen und
der Jahreszahl 1776.

Elberfeld. Dem Poſtconducteur Janning, welcher bereits
ſeit Jahren todt iſt und im Dienſte verunglückte, wurde vor 18 Jah
ren auf einer Fahrt zwiſchen hier und Meinertzhagen ein Geldbeutel
von 120 Thlr. 8 Sgr. entwendet. Der Wittwe ging am vergangenen
Freitage ein Schreiben vom Bürgermeiſteramte Meinertzhagen zu, worin
ihr mitgetheilt wird, daß von Amerika aus eine Summe von 120 Thlr.
8 Sgr. für ſie angekommen ſei, die ſie ſofort in Empfang nehmen
könne. Der Dieb, nach Amerika entflohen, hat im letzten Stündlein
Reue gefühlt und auf ſeinem Todtenbette den Willen kundgegeben,
daß dieſe Summe an Den c. Janning, den er noch am Leben wähnte,
auch Meinertzhagen reſp. zur Auszahlung an demſelben geſendet wer
den möchte. Der Wittwe kommt dies Weihnachtsgeſchenk gerade gut
zu Statten.

T Aus Köln wird folgendes DienſtmannsHiſtörchen erzählt
Auf St. Katharinentag war ein ſolennes Namenstags Diner veran
ſtaltet, wozu u. a. auch ein Gaſt von auswärts kommen ſollte. Nach
langem Warten auf dieſen ausſtädtiſchen Gaſt hieß es endlich: „O,
der bleibt aus, der Bahnzug iſt längſt da und wenn er mitgekommen
wäre müßte er jedenfalls ſchon hier ſein.“ Alſo zu Tiſche. Da merkt
auf einmal eine Tante des Hauſes daß die ominsſe Zahl Hreizehn
vorhanden iſt. Das gab große Unruhe, ja die Tante, die ſteif und
feſt auf den bekannten Volksglauben ſchwört, will ſich gar nicht in die
Reihe ſetzen. Während ein unter der Geſellſchaft vbefindlicher ſtarker
Geiſt der erfahrungsreichen Frau Tante vergeblich den Ungrund ihres
Aberglaubens vordemonſtrirt, ſieht der Hausberr an der Thür gegen
über einen ganz manierlich ausſehenden Dienſtmann ſtehen. Den ruft
er herein und ſagt ihm: „Setzt Uech; eßt ne Teller Zupp met.“ Der
Dienſtmann, überraſcht zwar, aber folgſam, ſetzt ſich. Nun war die
Gefahr entfernt und das Mahl begann. Schon hatte man den Bra
ten angeſchnitten, da kam der erwartete Gaſt, den Zufälligkeiten auf
gehalten hatten. Man entſchuldigte ſich gegenſeitig. Zum Dienſtmann
aber ſprach der Hausherr: „Nu künnt er gohn.“ Derſelbe exhob ſich,
wiſchte ſich den Schnabel und erwiderte trocken: „Nu kriggen ich noch
6 Groſchen Das war richtig, denn jeder „Bang“ macht tarifmä
ßig 18 Pfennige.

In der Augsburger Allgemeinen Zeitung werden folgende
Angaben über Telegraphen und Eiſenbahn- Längen gemacht:
Man hat berechnet, daß im Jahre 1860 auf der Welt in runder Zahl
20,000 deutſche Meilen elektriſche Telegraphen gezogen ſind ungerech
net die mehrfachen Leitungen und die unterſeeiſchen Telegraphenlinien
dies würde alſo dem Vierfachen des Erdumfangs gleichkommen. Nach
deutſchen Meilen gezählt veſitzen die Vereinigten Staaten 6670, der
Deutſch Oeſterreichiſche Telegraphenverein 3260, Frankreich 2160, Groß
britannien 2630, Rußland 1200, Britiſch-Oſtindien 1100, Jtolien 500,
Südamerika 320, Schweiz 280, Auſtralien 250, die Pyrengiſche Halb

länder und Deutſchland mit 5500, 2200 und 2000 Meilen

inſel 150 Meilen Telegraphendraht. An Eiſenbahnen waren in ſämmt
lichen Welttheilen 1860 ungefähr 12500 Meilen im Betrieb die be
deutendſten Völker erſcheinen mit ihren Eiſenbahnen in derſelben Reihen
folge wie mit ihren Handeleflötten, obenan die Nordamerikaner, Eng

Die Se
ſammtlänge der befahrenen Schienenwege würde ſchon jetzt mehr als
zweimal um die ganze Erde reichen, und die bereits vermeſſenen oder
im Bau begriffenen dürften wohl ein Hrittheil Aequatorlänge haben.
Nach einem Ueberſchlag iſt in den letzten Oecennien in Großbritannien,
Frankreich, Deutſchland, der Schweiz, Belgien, den Niederlanden, Jta
lien und Rußland ein Kapital von beinahe 4000 Mill. Thalern auf
Eiſenbahnbauten verwendet, und in dem einen Jahre 1858 ſind mehr
als 250 Mill. Perſonen und wenigſtens 2500 Mill. Ctr. Güter auf
kürzern oder längern Strecken mittelſt Eiſenbahnen befördert worden.
Mit der Fortſchaffung ſämmtlicher Schienen, Schwellen c. auf den
deutſchen Kiſenbahnen allein würden täglich acht Züge von 50 vierrä
derigen Wagen 2 100 Centner Ladung länger als drei Jahre zu thun
haben die Maſchinen Tender und Wagen hintereinander aufgeſtellt,
würden eine Bahn von 70 Meilen Länge beanſpruchen

Die Koburgiſche Familie iſt ſeit einem Jahre durch To
desfälle ſchwer getroffen worden. Abgeſehen von der Stiefmutter ves
regierenden Herzogs (der Herzogin Maria Anna) und ſeiner Tante
(der Herzogin Anna Feodorowna) ſtarb innerhalb der letzten zwölf
Monate auch die Herzogin von Kent Schweſter des Königs Leopold
und Mutter der Königin Victoria), ferner vor noch nicht einem Mo
nat der jugendliche König von Portugal, Dom Pedro V., und nun
der Prinz Gemahl von England

Ueber eine liberale Demonſtration in Tirol meldet
aus Innsbruck vom 3. Decbr. die „Feldkirchener Zeitung Geſtern
ging Gutzkow's „Urbild des Fartüffe über die Bretter des hieſigen
Natio naltheaters. Das Haus war ungewöhnlich ſtark beſucht. Bei
der Stelle im zweiten Act, wo der Dichter dem Darſteller des Mo
lière Worte in den Mund legt, die eine gewiſſe Partei characteriſiren,
welche ſich ſtets den Schein der Heiligkeit beizulegen weiß, dabei aber
das Licht ſcheut, die Finſternitz als Deckmantel ihrer Jntriguen benutzt
und fortwährend nach möglichſter Machtentfältung ſtrebt, die Religion
auf der Zunge, niedrige Selbſtſucht und unbegrenzte Herrſchbegierde im
Jnnern trägt: da war es, wo das Publikum durch wiederholten ſtür
miſchen Beifall auf das Entſchiedenſte bewies, daß es in richtiger
Combination die Stelle auf unſere Zeit angewendet und ſie paſſend ge
funden habe, zugleich aber guch auf der Höhe der Gegenwart ſtehe
und, der beſſern Ueberzeugung folgend, trotz aller gegentheiligen Be
ſtrebungen ſich ſeine eigene Meinung zu bilden und zu erhalten ver
möge.“s Der in Altona lebende Küpermeiſter Friedr. Wilh. Jabn,
ehemals Aeltermann des Altonger Küperamtes, iſt am 29. Dec. 1761
geboren und am Januar 1762 getauft. Zur Feier ſeines 100jähri
gen Taufjubiläums hat ſich in Altong ein beſonderes Feſtcomité gebil
det. Der Jubilar iſt noch ſo rüſtig, daß er den Weg von Altona nach
Blankeneſe ſehr häufig als Spaziergang zurücklegt.

Paris, d. 17. Decbr. Geſtern wurde hier die zweite Aſſi
ſenſitzung eröffnet. Es wurden vier Geſchworne von der Liſte ge
ſtrichen, darunter ein Hr. Dacoſta, der als Verhinderungsgrund an
führt, daß er Chef der Theater Claque ſei Abends müſſe er den Vor
ſtellungen beiwohnen und den Tag über halte er mit ſeinen Leuten
Proben. Der Gerichtshof dispenſirte ihn von ſeinen Jurypflichten un
ter Anwendung des Art. 5 des Geſetzes vom 4. Juni 1835, wonach
die, welche von I täglicher Handarbeit“ (Händeklatſchen) leben, dieſer
Functionen überhoben werden.

n c
In gBrkaunntmachnugen

Hie Blumenhandlung Neunhäuſer 4
empfiehlt noch zu Weihnachtsgeſchenken eine Aus
wahl hükſcher blühender Pflanzen und Blatt
gewächſe.

Das letzte Gaſtſpiel der Großherzogli
chen Hofſchauſpielerin Fräul. Laurg Ernſt
findet morgen Sonntag den 22. d. M. ſtatt
und zwar in der berühmteſten Rolle der Künſt Zur
lerin, der „Deborgh““, in dem gleichnamigen
herrlichen Volksſchauſpiel von Moſenthal. Jn

tung ſteht.

Anſicht aus.

Die liberale eonſtitutionelle Partei
hat ein Organ in der Preſſe begründet, welches mit dem 1. Jan. p. unter dem Titel Ber
liner Allgemeine Zeitung in Berlin täglich erſcheinen und die Intereſſen der Parter
durchaus ſelbſtſtändig und unabhängig nach allen Richtungen hin vertreten wird.
Die Redaction der Zeitung hat Herr Julian Schmidt übernommen deſſen Name als Re
dakteur der „Grenzboten“ und als Literarhiſtoriker bei dem deutſchen Publikum in hoher Ach

Wir empfehlen deshalb unſern Geſinnungsgenoſſen, ſich die Verbreitung der Zei
tung angelegen ſein zu laſſen.

Probenummern liegen bei den Unterzeichneten und bei den Hrn. Schrödel Simon
Beſtellungen darauf können bei jedem Poſtamte bewirkt werden.

Halle, den 20. December 1861.
Jacob. Fubel. Eckſtein.

dieſer Rolle ſoll Laura Ernſt unübertroffen
in der Theaterwelt daſtehen und ihre Leiſtung
als Deborah hat ſich einen nicht zu vergeſſen
den Eindruck geſchaffen. Die Künſtlerin will
uns ihr Scheiden doppelt fühlbar machen,
weil ſie gerade in dieſer Glanzrolle zum letz
ten Male vor uns hintritt. Klärchen im Eg
mont und geſtern die Maria Stuart, die bezau
hernd ja hinreißend von ihr geſpielt wurde,
werden durch die Hinzufügung der Deborah
ein Trifolium von Kunſtleiſtungen bilden für
deſſen Aufführung wir dem Direktor Wunder

Ses. Leipzigerſtraße S.
Eine große Auswahl von dem neuen Kleiderſtoffe von

druckte Neſſel von 3 Miylüſter glatt und fagonnirt ſehr billig, weiße und rothe Beit
decken von Ah Umſchlage Tücher von 1 an, Shawldecken von 2 e an,
Herren Tücher in Seide und Wolle, Taſchen Tücher, wollene Weſten von 10 echte Sammt
Weſten, Plüſche zu Kragen, eine große Auswahl Jacken ſehr billig

Cattun von 3 ge

empfiehlt G. Mothlcuugel,
Leipzigerſtraße S.

lich nicht dankbar genug ſein können. Alle
Verehrer der wahren Kunſt aber werden nicht
ſäumen, morgen Abend der ſcheidenden, uns ſo
lieben Künſtlerin, durch Erſcheinen im Theater
den Dankes und Abſchiedsgruß zu wegen

Zwebendorf.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag,

26. d. M., ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein den 26. d. M.

Hohenthurm.
Den ten Weihnäachtsfeiertag, als

ladet zum Ball freundlichſt
W. Weber.

als den

einKlepzig.



Bann bntel umvon beſten Stoſfen in größter Auswahl; Boub I ämntel à 8
2 Thlr.

an
Thlr. Dann

on Seipzigerſtraße.

u. Gr. Se Schmeerſtraße 29,empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken: Thermometer, Barometer, Wernrohre, Theatergläser, Lou-
pen etc. Stereoscopen und sfereoscopfsche Ansfchten aus
größter Auswahl.

DOeutſchland, Jtalien, Schweiz c. in

Zeichenmaterfalſen, Farben in Fastell, Monfſg, Porzellan etc. einzeln und in Etmis.
Viehſalzleckſteine bei J. G. Munn Söhmne.

Von den ſchönen kranz. Gewürz-Pfefferkunehen, à d. 10 Sgr.,
imige 30 St. pr. Pfd. (die wohl auf keinem Weihnachtstiſche fehlen dürfen), er

halte fortwährend Send. Julius Riffert, alte hoſt

Beſte Waßer. ScChimelzbutter in Küb. u. ausgeſt. neue große
Mlieme- Bosfnen, neue Corinthen, große ſüße u. bittere Band eln,
ſeine Gewiirze aller Art, ebenſo das wohlbek. Gewiürz Gel em-
pfiehlt in beſter Qualität Julius Miffert.

Baum- Lichte in ver
ſchiedenen Farben, 38,
0 u. 50 St. auf T Pfd.
empfiehlt Irrannnmnn.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt Petſchafte mit Wappen und
Wamnem, Stempel zum Zeichnen der Wä
ſche, Briefſtempel c.
O. V en gr. Steinſtr. 62.

Eine reiche Auswahl eleganter und moderner
Ballkränze, Blumen, Federn und Bänder, Tuchhüte mit Filz
unterlage für Damen à Thlr. S Sgr., für Mädchen à Thlr.
für Kinder à 256 Sgr. empfiehlt

Eoerh S, gr. Virichsstr. Nr. 24.
ReiseA. F. G. e.Stereoslgopemn,

Apparate nebſt I Dtz. Bilder von L an, in größter Auswahl, empfiehlt
A. G. Leipzigerſtraße 103 (im „gold. Löwen“).

E. Des heiligen Abends wegen nicht Dienetag, ſondern ſchon Montag
en 23 Decbr. Abends Schlag 7 Uhr im Saale der „Stadt Zürich“

W. u. letzte kosmogr. Vorleſung.
Zonen. Pflanzenverbreitung. Meteorologiſche Erſcheinungen und Rufßfblick zum geſtirnten
Himmel. Tableaux: 1) Große transparente Zonen und Pflanzenkarte. 2) Sternbilder
(Spec ſ. Progr.) Es vittet bei dieſer Vorleſung die Abonnements Billets abzugeben

C. V. Meugel.

in Div. Sorten empfiehlt

Stadttheater in Halle.
2te Vorſtellung im III. Abonnement.

Sonntag den 22. Decbr. letztes Gaſtſpiel der
großherzoglichen Hofſchauſpielerin Frl. Lau
ra Ernſt Deborah Volksſchauſpiel
in 4 Akten von Moſenthal.

Montag bleibt die Bühne geſchloſſen.
Die Direction

Se c S rWBab KBittekind.
Heute Sonntag den 22. December

COBCGI.Anfang 3 Uhr. G. John
Freybergs Garten.

Sonntag den 22. Decbr. Nachmittags
Eoncert vom Müſikdirector Fiedler.

Abents großes Vokal- und Jnſtru-
mental- Concert gegeben von der rühm
lichſt bekannten franzöſiſchen Sängerge-
ſellſchaft, beſtehend aus 8 Perſonen (im
Koſtüm) und dem Muſikdirector Fiedler.
Entrée zum Abendconcert 5 Anf. 7 Uhr.

Sonntag den 22. December I861, Abends von s bis 6 Uhr
g 5 oGrößes Kirchen Concert

in der Dom-Kirche, ausgeführt von
der berühmten franzöſiſchen Sänger- Geſellſchaft (Herren und Damen).

Ein Theil des Ertrags iſt zum Beſten des hieſigen Diaconiſſen- Hauſes.
Programm Ryrie, Chor und Solo für Tenor, comp. von Bernardi. 2) Gebet
an Gott, Solo, Duett und Quartett, comp. von Donizetti. 3) Cantique de Wosl (Weilh-
machtsgesang)- geſüngen vom erſten Tensriſten Herrn Planchon, comp. von Adam Mit
HrgelBegleitung.) 4) Sanetus et Benedtetus, Huett und Quartett für Rännerſtimmen,
comp. von Méhul. 5) Versöhnung (Le pardon du echriäst), geſungen von Herrn Ber
nardi, Eleve vom Conſervatorium zu Paris. Comp. von Roſſinki. (Mit Orgel- Begleitung.)
6) Agnus Den, Solo für Tenör mit Geſang Begleitung, comp. von Mozart. 7) Rymnne
der Wiüedererkennung Gottes, Teio für Männerſtimmen mit Orgel-Begleitung, comp.
von F. L. Schubert. 8) Mymne an das Kreuz Solo für Tenor und Bariton mit Cyhor,

Comp. von Auber.

3 Billets 15 Sgr., einzelne Billets T Sgr. Schüler Billets 272 Sgr.,
Texte zu 1 Sgr. ſind zu haben in der Pfefferschen Buchhandllung,
bei Schroecdiel Stmmon und Karmrodt, ſo wie auch im Gaſthof
zur Stadt Zürich

Oeſfnung 4 Uhr Anfang 5 Uhr Abends.
Montag als den 23. December iſt bei Unter 9 eng 5zeichnetem friſches Braunbier zu haben auch BeeſenLaublingen.

Zum Tanzvergnügen den 2. Weihſtehen bei demſelben faſt noch neue Ladenuten e zſilien und ein Ladentiſch villig zu verkaufen. nachts Fetertag ladet freundlichſt ein
Friedr. Scheitzel.Gerbſtedt, den 21. December 1861.

L Aſendorf!Ludwig Britting.
r cMittel Teutſchenthal Zum Jten Weihnachts Feiertage Abends 6 Uhr

im Gaſthof zum Würdenhof ladet zum Concert und Ball ganz gebinſt ein
am 2Weihnachtsfeiertag Ball wozu Wilhelm Niemer.
Hierbürch höflichg einladet R. aedichke, Schwittersdorf

0erſter Schwittersdorf Sonntag den 29. Decbr. von 4 Uhr ab im
Erßer Geſellſchaft Ball zum ren Feiertage neuen Saale Tanzvergnügen, hierzu ladet er

Der Vorſtand. gebenſt ein Th. Albers.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchbrucerei in Halle.

Weintraube.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß die Sonn

tags Concerte bei mir wieder ſtattfinden und iſt
ver Anfang derſelben den 1. u. 2. Weihnachts
Feiertag. Zugleich bemerke daß ich das Thü
ringer Bier, à Seidel 1 beibehalte.

Haedicke.

Volksliedertafel.
Den ten Weihnachts Feiertag Abends 7 Uhr

eSofree
im Saale der Weintraube.

Der Vorſtand.
Beeſedau.

Zum Shylveſter- Abend, als den 31. d. Mt8.,
ladet zum Geſellſchafts- Ball ergebenſt ein

N. Weber, Gaſtwirth.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
machen wir mit ſchwerem Herzen die Mitthei
lung, daß unſere innig geliebte Gattin, Toch
ter, Schweſter und Schwägerin Laurg Pros-
ke geb. Donner am 15. d. M. zu Tarno
witz verſchieden iſt. Nur fünf kurze Wochen
eines ſeligen Eh glücks waren ihr beſchieden!
Uns war es nur virgönnt, die theure Eniſchla
fene zur Heimath zurückbringen, und am heu
tigen Abend in heimathlicher Erde zur Frie
densruhe zu beſtatten

Klein wölkan bei Delitzſch,
am 19. December 1861.

S. Proske, als Gatte,
E. Donner, als Vater,

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 900 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Verlage).

Berlin den

Amtlicher Fonds und G d Cours.
Halle, Sonntag den 22, December 1861.

20. December.

Fonds-Courſe. Zf. Brief. 0 h Zf.Brief. Geld. Zf. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 102 101 Pr. Wilh. (St.-V.) e II. Emiſſ. 97 97
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dito von 18534 Ftargard Poſen. 3 89 88 do. I. Emiſſion Ah
Staats Schuldſch. 3 89 88 Thürlnger 109 108 Thüringer Ah rgPrämien Anleihe Wilh. (CoſelOdb.) o I. Sertevon 1855 à 100 3 118 117 do. (Stamm) Pr. 4 do l. Serie
Kur u. Neumärk. do. do. do. IV. Serie Ate 101re e e e tn len e i With. (Coſel d Auee

l. 2102 äßig ct.do. do. 3 87 S Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. d. Priorit. Obl. Stamm Arkien.Berl. Kaufuſh. 5 100 h athen Duſſeldorf 87 87 Amſterd. Rotterd. 4 87 86
do. l. Emiſſton a. Pöbau gittanu

Pfandbriefe. do. III. Emiſſton 41 94 94 Ludwigeh. verb. e 188Kur Reumärk. Z. 92 l Aachen Maſtrichter A. Mainz Ludwigsh.

do. eOſtpreußiſche 3 87 87 Wergiſch-Märkiſche s 101 mee 46e er 5 o 101 Kordb. FreWithe e le i j02 162. Seſtr ſ. Staate 5 Ig.Poſenſche 102 Staat Zar. h 81 81 Ausl. Priorit.

do. 3 de re o Actene 95 do. Düſſ. Elf Hot, Nordb. (Fr.Wilh.)

S e S e eginn Staat garan o Hin Speſt) de Smb. u. Reuſe ee etg. M. do. S. 98 Weſt ſh. San 252 251
Weſtpreußiſche 867/ Berlin Anhalter

do. 4 0968 96 do. A,, 102 Znländ. Fonds4 e e n n 116tief e i. ſah Bank Actien 4Ken terhrieft 08 98 Perl Ptsd. Mage. Dangiger Privatb. A. W u
Derſhe 98 98 do. Lit B. S n e S4 96 do. Lit. C. 4 102 S Magdeb. Privatb. SPoſenſche s 2 e do4 9898 do. Lit. D. i 101 1007, Poſener Privatb. 4 2s Weſtph. 979 97 Berlin Stetttner o Werl. Hand. Geſ.
Sachſiſche 4 do. II. See 93 92 e en 862ſche 997 do l Serie l o it Antheile s 77e W urheine 122 121 Br. Schw. Fr. I. D. o Schl. BankVerein 4 539 86
Friedrichsd'or 96 95 Poinm. Ritterſch. B.e 5 CölnMindener 4 102 Sne on do. II. Emiſſ. 5 104 Induſtr.-Actien.
en à 5 e 109 do. (4 (93 93 Hörder Hüttenwerkſs 71 70s e l. Gmiſſe t linerdo. do. 4 99 FFabr. v. Eiſenbbed. sn e e e t e len e Z. a Wagd. Ha adt 4e e 18 Hut a re u 97 Ausland. Fonds.Berg Mark 1ie a. 28 927 ſeberſchl. Mark. 96 955, Braunſchw. Hant a 73 72
d do. i B. do. Conv. 4 96 95 Bremer Bank 1 [I102 101Serlin-Anhaſter n u d See e ber Kredit 55Berkin Hamburger e e i u l100 e e Bank
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Riederſchl weigh do. III. Series 99 Norddeutſche Bank 4 87do (Stamm-) Pr. T Rheiniſche 491 Oeſterreich. Credit s 61Oberſchl. D. Ali, 6. do. v. Staat gar. 3 85 Thüringer Bank 4 52
Sberſchl. it B. do. III. Emiſſton 4 95 Weimariſche Bank 4 73Sppeln Tarnowiß. 26 R. Nahe v. St. gar. A. 7 Oeſterreich Metall. s

oder à Stück 5 14 Geld. h e e

Maing Lubwigeh A. u. C. III M gem. Abeba a gem. Oegr.Frang. Stagtébahn 129 gem. Diseonto Commandit Antheile 855 à gem.
76 gen. Oeſterr. Credit 80 e e gem. Khürir
84 à etw. gem

Darmſtädt. Bank 75 à
ger Bank 51 52 gem. Poln. Pfandbr. in S. K.

Die Börſe war heute in gedrückter Haltung das Geſchäft blieb geringz für Eiſenbahnen ſeigten ſich zwar Käu
zu niedrigeren Pieiſen Wſterreichtſche Sachent getten Hehetter et o

S [4] 97 G. Gold und Papierg
waren ſtill Fonds etwas matter.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Daruſtädter
eld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 707/ bz.

apoleonsd'or 5. 97 bz. U. G. Sovereigns 6. 21 B.

Marktberichte.
Halle, den 21. December.

In Folge des ziemlich lange anhaltenden Regens war die
ufuhr von Getreide im Laufe dieſer Woche kleiner alsu bei jetziger Jahreezelt zu erwarten ſtand heute war

der Markt indeß beſſer vefahren. Jn den Preiſen iſt we
nig Aenderung zu melden z Weizen, bisher etwas vernach
läſſigt, war heute gut verkäuflich, ohne höher zu notiren.
Roggen ſtill, für Gerſte iſt die Kaufluſt in mittlern und
eringen Gattungen zurückhaltend f. Waare preishaltend.Da ſtill VBezahlt iſt heute Weizen 74 75, 76

Roggen 53— 56 Gerſte 95 36, 37 Hafer 22
Rübdl bei kleinen Verkehr feſt, à 125. zu haben

und zu laſſen. Für Rapps beſte Qual. 92 zu machen.
Dötter nach Güte und Gewicht 78 80 Spiritus
ſchwankend Anfangs der Woche matt dann etwas mehr
beachtet, iſt heute ſtiller. Kartoffel I8 Rüs
ben 179 pr. 80005 bezahlte.Magdeburg den 260. December. (Nach Wiſveln.)

Weizen 75 79 37 39per 84 feſte per 70 W
Roggen Hafer 25 oper

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
19

Nordhauſen den 20. December.

Weizen 2 20 bis 3 5 99.
Roggen 2 e a 2 2 15Gerſte e 12 12 20Hafer m 20Rubol pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin, den 20. Decemder. z
Weizen loco 65 83 nach Qual. fein. gelb. ſchleſ.

83——84pfd. 82 ab Bahn bez. fein. weiß. galiziſch.
82 83pfd. 81 ab Bahn bez.

Roggen loco 1 Ladung 81 82pfd. 52 ab Kahn
bez. 80—-81 p. frei Mühle bez. 81—82pfd.
52 ab Bahn bez. Decbr. e 52 52 bez.,Br. u. G. Decbr. Jan. 52 52 bez. u. G. 52
Br. Jan. Febr. 62 62 P bez. Br. u. G.
Frühjahr I bez. 51 Br., 51 G.Mat Juni 517,— 51 bez. Juni Juli 52 bez.

Gerſte, große und kleine 37——41 pr. 1780pfd., ſchleſ.
37 ab Bahn bez.

Hafer loco 22— 25 fein böhmiſch. 283 ab Bahn
bez. Liefer. pr. Decbr. 22 vez. Dec. Jan. 23
Br. Frühj. 24 bez. Mai Juni 247, bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46 60 nominell.
Rübbl loco 12 bez. Decbr. Dec. Jan. u.

Jan. rebr. 12 e. Febr. März 12 Br.
12 G. April Mai u. Mat Junt 13 Bri, 12 G.

Leinöl loco 12
Spiritus loco ohne Faß 187/, bez. Dec. u. Des

Jan. 18 17 18 bez. u. Br. 1877, G. Jan
Febr. 18 bez., Br. u. G., Febr. März
18 bez. Avril Mai 19 19 I bez.u. Br., 19 Mai Juni 197, bez JuntJuli 19 bez.

Weizen ſehr ſtill. Roggen disponible war ſehr ſchwa
cher Verkehr, Preiſe ohne Aenderung Termine ſetzten mit
den geſtrigen Schlußcourfen ein, gaben im Laufe des Ge
ſchäfts nach und ſchließen ein wenig beſſer, gekünd. 9990
Etnr. Hafer etwas matter. NRübdl bei ſehr ſtillem Ge
ſchäft matt gehalten. Spiritus wurde neuerdings erheblich
r verkauft ſchließt aber wieder feſter gek. 20;00

wart
Breslau, d. 20. Dec. Spiritus vr, 8000 vt. Tralles 16 G. Weizen weißer 7h 92 gelber 75
20 Koggen 53—60 Gerſte 365 44

Hafer 22 28 g.
Skettin, d. 20. Decbr. Weizen 78—84, Frühfahr

85 bez. Roggen 49-—-51, Decbr. 49 da, Frühf. 509,
bez. Rübßzl 12 da, 12 bez. Dec. 12 April Mai
12 bez. Spiritus 18 bez. Dec. 18 G., 18 da,
Frübf. 19 G 19 da.

Hamburg d. 20. Dechr. Weizen loco und ab aus
wärts flat. Roggen loco ſtille, ab Königsberg Frühf.
zu 99—-91 zu kaufen. Oel Mai 27—26 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zob,
am 21. Decbr. Morgens am Untervpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Untervegel:

am 19. December Abends 3 Fuß Zoll,
am 20. December Morgens 3 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
am 20. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

am neuen Pegel es Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 20. December Mittags 1 Elle 10 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärte: Am 20. December. Chr. Buſſe, Bahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. D. Dietrich, Bahn
ſchwellen, v. Spandau n. Magdeburg. Fr. Schönwet
ter, Nußzhölzer, v. Spandau u. Magdeburg.

Nieverwärgts: Am 20. December. Nordd. Dampf
ſchifffGeſc, Weizen v. Dresden n. Hamburg. A.
Richter, 2 Kähne, Weizen, v. Dresden n. Magdeburg
A. Bornemann, Zucker, v. Muckrenag n. Magdeburg
G. Pfeil, Weizen, v. Dresden n. Magdeburg.

Magveburg, den 20. December 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Kaiſ. Königl. Oeſterreich.Eiſenbahn Anlehen

vom Jahre 1858,
von A2 Mill. Gulden öſterr. Währ.

Die Haußtpkeiſe des Anlehens ſind: el mal
166,660 71 mal 133,300, 103 mal
100,000, 90 mal 26600, 105 mal
260,000, 90 mal 13,300, 105 mal 10, 000,
307 mal 8,300 20 mal 2,660, 76 mal
2.900, 51 mal 1,660, 264 mal 1,830,
503 mal 1,000, 733 mal 660 Thaler c.

De geringſte Gewinn iſt 76 Thlr.
Nächſte Ziehung am 2. Januar 1862.

Looſe hierzu ſind gegen Einſendung von
Thlr. 3. per Stück, 11 Stück à Thlr. 30. von
dem Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Looſe kann auch per Poſt
vorſchuß erhoben werden.

Kein anderes Anlehen bietet ſo
viele und große Gewinne. Der Ver
looſungsplan und die Ziehungsliſten werden
gratis zugeſandt, ſowie auch gerne weitere Aus
kunft ertheilt durch

Fran Fabricius,
Staatseffecten Handlung in Frankfurt a. M.

450 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek zum
Jan. k. J. auszuleihen. Zu erfragen Hal

gaſſe Nr. 4.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
W. Körner in Teicha.

Kammborſten bezahle ich von 5—10
à Schweinshaare 2—4 à und
wird jeres Quantum angenommen bei

Gl. FVoese.
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Dücher zum (Chriſtfeſte
aus Amelangs Verlag in Leipzig (in allen Buchhandlungen zu finden),

die, das Vortrefflichſte in ihrer Art, ein jedes für ſeinen Zweck, allen gebildeten Familien mit
Wahrheit zu empfehlen ſind. Ernſt, heiter und gedankenvoll findet ſich in folgenden dreien die
höchſte Vollendung lyriſcher Kunſt.

Hammer Zul. Leben und Heimath in Gott Eine Sammlung Lieder zu from
mer Erhebung und ſittlicher Veredelung. Höchſt eleg. geb. in Golddeckel, mit Stahlſtich.
Preis 2 Thlr.

Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen. Mit ca. 300 Jllu
ſtrgtionen von Götze Georg y u. Anderen 4. Aufl. in Prachteinbd. mit Goldſchn. 3 Thlr.

Polko, Dichtergrüſßße. Auswahl neuerer deutſcher Lyrik. 2. Aufl. Mit vielen Jluſtra-
tionen. Höchſt elegant in Golbſchnitt gebunden mit Moſaik. 2 Thlr.

Und dann bezeichnen wir noch nachſtehende Schriften welche das Herz erwärmend den
Geiſt erfriſchend und Belehrung bringend, den edelſten Erzeugniſſen unſerer Literatur ſich zugeſellen.

Unſere Pilgerfahrt von der Kinderſtube bis zum eigenen Heerd.
Loſe Blätter von Eliſe Polko. Prachtband mit Golpſchnitt. Tolr.

Spirker, Emilien's Stunden der Andacht und des Nachdenkens.
8. Aufl. Eleg. geb. met Goldſchn. 1 Thlr. 27 Sgr.

Peliskus, Olymp, oder Mythologie der Griechen, Römer und Aegypter; mit Einſchluß der
indiſchen und nordiſchen Götterlehre. 12. Aufl. Eleg. geb. 1 Thlr.

e
Jn E. F. Amelang's Verlag in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-

gen vorräthig:
Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeine deutſches Kochbuch für

e Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 16. vermehtte und

999900 9559de

verbeſſerte Auflage. Preis fein gebunden brochirt
Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen,

und andere die ſtatt zu beweiſen, nur verwirren. Strebten wir jedoch ſtets nur da
hin daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſundheit und Wohlgeſchmack und Billigkeit
bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeinen alten Ruf behaupte, ſo haben wir erſt recht,
wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten
geſtrebt und außerdem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche
der Fall iſt.

Dieses Buch ist stets vorräthig in jeder Buchhandlung in der Provinz Westoreus-
en ausser in jeder Buchhandlung in Banzig Elbing Graudeng Maxien- e
Werder Strasburg Thorn, aueh in allen andern Städten zu ßnden.

H.

v Bee e 00698020093996 652502 2 äää ää 20 8 W ä
Die längſt erwarteten ſchön ſchlagenden 5 5

s 2Cama rigen v ögel
ſind in großer Auswahl angekommen.

S
an Leipziger Thor Rr. 52.

GIycerinm ff. präparirt in Fl. 2 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechboſen à 5 Zu haben bei Hauring., Brüderſtraße Nr. 16.
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10
Feitzer biegfatner Guenmilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk
Dentifrice wniversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchimnerzen, a Fil. 10 bei

ar Harimg, Brüderſtraße 16.
Pracht Ausgabe

Von

Moſmann's Märchen
kür Jung und Alt.

Jm Verlage von D. Rath in Berlin
erſchien und iſt vorräthig bei Wichard
Fiihhlimann in Hale, Brüderſtr. 4):

Evangelische Predigten
von W. Beyſchlag, Prof. in Halle.

2 Sammlgn. à 20 Sgr. gebunden 27 Sgr.
Der Profeſſor an der Univerſität Königsberg

Dr. Weiß ſagt im Evang. Gemeindeblatt: „Dies
Predigtbuch iſt keins von den gewöhnlichen.
Man fühlt überall den vollen Herzſchlag erſter,
friſcher, ungebrochener Begeiſterung, es weht
berall der ideale. Hauch ſelbſtſtändiger, klar-
durchdachter theologiſcher Anſchauung. Die
eigenthümlichſten unter dieſen Predigten ſind
diejenigen, als deren Zweck man mit einem nicht
ſeltenen Ausdruck der Predigten ſelbſt die Ver
ſtändigung über die dem Zeitbewußtſein ſchwe
rer faßlichen und Zweifel erregenden Glaubens
Artikel bezeichnen könnte. Wir können nicht
dringend genug bitten, dieſe Predigten in die
Hände derjenigen Gebildeten zu bringen die
einen Zug zum Evangelium haben und doch
noch erſt in ſeine Wahrheit eingeführt werden
müſſen. Auch bieten ſte Geiſtlichen für eigene
homiletiſche Arbeiten vielfache Anregung

S d. Anton in Halle iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu. beziehen
Neues Syſtem der Stenographie von
W. Felſch. 2Hreis i S vermehrte u. verbeſſ. Auſl.

nach Original- Zeichnungen v. Adalbert Müller.
In Kostbarem, mit Farbendruck ausgestattetein Binbande.

e Preis nur I Thlr. S
lingen als en Vortrefflicher Schatz für den

Weise brillant ausgestattete Werk in allen
Buchhandlungen gern zur geneigten Durchsieht
vorgelegt.

Male in der
Pfeſfersechen Buchhandlg.

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem

liche Stellung.
giebt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Es iſt zum Todtlachen,

5 zu bekommen iſt.
Bruchbandagen bei V. Lamge's Söhne

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

120B. stark mit 78 Iustr. Sein col. Bild.

An vielen höheren Schulaustalten den Zög

Weihnachtstisch empfohlen, wird dies in jeder

Bankgeſchäft beendet, ſucht recht bald eine aähn
Gefälligen Nachweis darüber

wie ſich die Leute Um das Schriftchen: Beweis,
daß die Frauenzimmer keine Menſchen ſind,
reißen welches in allen Buchhandlungen für

Auf genügende Ackerſicherheit ſind

10,000 Thaler Eourant
ſofort auszuleihen und wollen ſich Reflektanten
wenden an

R. Neumann in Alsleben a/S.
Eine Ackerwirthſchaft, im Werthe

von 30- 40,000 wird mit einer Anzahlung
von 10 15,000 zu kaufen geſucht. An
träge nimmt entgegen

N. Neumann in Alsleben a/S.

Schippen u. Reichgabelſtiele, Reif
ſtangen in allen Sorten, Korbweiden,
grau u. geſchälte, in ſchöner preiswürdiger Qua
ſité.

Halle, Weingärten.
Die Gebr. Elitzſch.

Belohnung bis 10 Thaler
zahlen wir Demjenigen für den Nachweis eines
Diebes, der in irgend einer uns gehörenden
Soolweibden Anlage geſtohlen.

Halle, im November.
Die Gebr. Elitzſch.

s Thaler
ſich?re ich Oemjenigen zu, der mir die Diebes
bande zur Anzeige bringt, welche mir in der
Nacht vom 19. zum 20. huſ. von meinem Hafer
diemen Garben geſtohlen hat.

Langenbogen, den 20. Hecember 1861.
Arnold.

Erälen mit besten Krystallglä-
er. Beiss zeuge von nür guter Ar-
beit, BRarometer, Thermmometer
u dgl. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen
Preisen
E. MHagecdlorn, Optikus, Markt 18.

neben der Hirschapotheke beim Kfwe Urn. Ris el.

Altarlichte in allen Größen, gelben,
welfzen und deeorirten Wachsſtock,
Kinderſichte, ſowie kleine Pyramiden
empfiehlt E. G. Lincke.

Stearinlichte, große von
kleine auf Chriſtbäume, 40, 30 v.

20 Pack, weiſs 11 bunt 12
C. G. Lincke.

Baraffinlichte, große von 9 10
kleine auf Chriſthäume, à Pack 40, 30
u. 20, weiſe 13 bunt 14

C. G. Lincke,
Licht und Seifenfabrik,
Alter Markt Nr. 10.

Ein Adminiſtrator für mehrere
Güter, ein Ober-Inſpector für ein bedeuten
des Rittergut, ferner mehrere Jnſpectoren und
Verwalter können vortheilhafte Stellen erhal-
ten. Nachweis
S. Winkler, Berlin, Jeruſalemerſte, 63.

NB. Erſtere Poſten ſind auch für verheir
Landwirthe geeignet.

Hofmeiſter Geſuch.
Ein tüchtiger mit empfehlenden Zeugniſſen

verſehener, wo möglich unverheiratheter Hoſ
meiſter (oder Wirthſchaftsvoigt) wird geſucht zuin
ſofortigen oder auch ſpäteren Antritt für unter
zeichnetes Rittergut, bei deſſen Wirthſchaftsfüh
rer das Weitere zu erfahren iſt.

Rittergut Plotha, an der Naumburg
Weißenfelſer Chauſſee, den 20. Dec. 1861

Jrulie Burow'.
Sämmtliche zu Feſtgeſchenken geeignet

Schriften von Julie Burow find in
prachtvollen Einbänden vorräthig in der
Pfefferschen Buehhandlg.

in Male.



Zweite Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Hecember. In der geſtrigen Bundestags

Sitz ung hat ſich Kurheſſen zu einer Rückäußerung auf die bekannte
preußiſche und badiſche Erklärung herbeigelaſſen die aber ſehr dürſtig
ausgefallen ſein ſoll. Es wolle die biſſentirenden Regierungen für die
kurheſſiſchen Zuſtände keineswegs verantwortlich machen (ſagt die Rück
äußerung u. A.); aber es ſei nichts deſto weniger begründet, daß die
Haltung der genannten Staaten nicht ohne Einfluß auf die Zuſtände
im Kurſtaate geblieben ſei.

Wie die „Weſ. 3.“ mittheilt, iſt dem amerikaniſchen Konſulate in
Bremen eine Mittheilung des Staatsbepartements in Waſhington vom
29. November zugegangen, nach welcher wirkliche bona fide Aus
wanderer, welche ſich in den Vereinigten Staaten niederzulaſſen ge
denken, keiner Päſſe mehr bedürfen ſondern werden dieſelben, wie
zur Zeit vor dem Kriege, ohne alle Hinderniſſe zur Landung zugelaſ
ſen, ſowie den Konſuln und Behörden aufgetragen iſt, ſolchen wirkli
ſchen Einwanderern auf das beſte mit Rathſchlägen und Auskünften an
die Hand zu gehen. Für Geſchäfts oder Vergnügungsreiſende, die die
Vereinigten Staaten beſuchen, bleiben dagegen die bisherigen Paßregu
lationen in voller Wirkſamkeit

Roſtock, d. 19. Hecember. Jn der Unterſuchung wegen Preß
vergehens, welche wegen der Schrift „ver kirchliche Noihſtand“ ge
gen den Prof. Dr. Baumgarten hierſelbſt Ende März d. J. vom
akademiſchen Gericht eingeleitet und ſpäterhin auch auf die Schrift:
„Soll die Mecklenburgiſche Landeskirche zu Grunde gehen erſtreckt
ward, iſt nunmehr das Urtheil geſprochen und vorgeſtern dem Ange
ſchuldigten publizirt worden. Daſſelbe lautet:

„„Jn Unterſuchungsſachen wider den Profeſſor a. D. Dr. Michael Baumgarten
hierſelbſt wegen Preßvergehens erkennen und ſprechen Rektor und Konzilium hieſiger
Univerſität in Gemäßheit der beigefügten Entſcheidungsgründe hierdurch für Recht daß
der Angeſchuldigte zu einer achtwöcht gen Gefängnißſtrafe und zu einer Geld
Buße von ein hundert Thaler Courant zu verurtheilen auch ſchuldig zu erkennen
iſt, ſämmtliche durch das gegenwärtige Kriminal Verfahren verurſachten Koſten zu be
zahlen. Zugleich wird die Vernichtung der nicht in Privatbeſitz übergegangenen
Exemplare der in den Entſcheidungsgründen bezeichneten Druckſchriften verfügt und ſoll,
nachdem dieſes Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten haben wird die erkannte Strafe
in Hemäßheiit des F. 40 der VO. zum Schutz wider den Mißbrauch der Preſſe vom
4. März 1856 öffentlich bekannt gemacht werden. Von Rechtswegen. Roſtock den
10. December 1861. Rektor und Konzilium der Univerſität. Wetzell.“

Großbritannien an Irland
London, d. 18. Decbr. Die „Times“ ſchreibt heute über den

Prinzen von Wales: „Obgleich in rechtlicher Beziehung noch bis
zum November 1862 ein Minderjähriger, iſt Se. Kul. Hoh. doch bei
nahe ſo alt, wie ſein Vater zur Zeit ſeiner Verheirathung wär, und
zwei Jahr älter, als ſeine Mutter zur Zeit ihrer Thronbeſteigung.
Wenn wir nun noch hin zufügen, daß ſeine Erziehung beſonders auf

ihn als den zukünftigen Träger der britiſchen Krone berechnet war, auf
die er von ſeiner Geburt an die Anwartſchaft hatte, und daß ihm Ge

legenheiten geboten wurden die Welt zu ſehen, welche ſeinen Eltern,
von den früheren Herrſchern aus dem Hauſe Hannover gar nicht zu
ſprechen, verſagt waren, ſo läßt ſich ervarten, daß der Prinz jetzt die
Fähigkeiten zeigen wird, welche einen guten König machen. Seine
Stellung hat ſich ohne Zweifel gewaltig verändert. Noch vor ein paar
Tagen lebte er als funger Menſch auf der Univerſität ohne einen Ge
danken an das öffentliche Leben, und jetzt ſteht er mit einem Male auf
den Stufen des Thrones als deſſen erſter Freund und Rathgeber.
Durch die Fürſorge eines verſtändigen Vaters bisher ſelbſt in noch en
gern Schranken gehalten, als ſonſt in ſeinem Alter der Fall zu ſein
pflegt, iſt er jetzt gewiſſermaßen das Haupt ſeiner Familie oder doch
wenigſtens deren älteſter mwännlicher Vertreter und in gewiſſem Sinne
der Führer ſeiner jüngern Geſchwiſter geworden. Es iſt das allerdings
für einen jungen Mann eine hohe Beſtimmung; allein ſie iſt zu glei
cher Zeit mit den ſchwerſten Sorgen verbunden. Der Prinz muß ſich
jetzt dazu entſchließen, dieſe Sorge zu kragen, wenn es ihm darum zu
ſhun iſt, ſich die Liebe und Achtung des Landes zu erwerben. Das

Wohlwollen der Nation iſt nicht ohne Opfer zu erlangen, und der Prinz
hat, wie in der bekannten Sage, zwei Pfade vor ſich, den der Pflicht
und den des Vergnügens. Die nächſten paar Monate werden entſchei
den ob er in der Achtung des Volkes da ſtehen wird, wo ſein ver
ſtorbener Vater ſtand, ob wir in dem Könige, welcher über uns herr
ſchen ſoll, einen Mann zu erwarten haben, der gleich ſeinen Eltern ein
Intereſſe an allem nimmt was zur Wohlfahrt ſeines Volkes dient und
der im Studium dieſer Angelegenheiten Geſchicklichkeit und Energie an
den Tag legt, oder einen Mann, dem blos die ſeinem Rang und Amt
gebührende Achtung zu Theil wird. Manchen Verſuchungen ausgeſetzt
muß Se. Königl. Hoh. ſich entſchließen, den Beifall des Volkes da
durch zu erndten, daß er allem dem Widerſtand entgegenſetzt, was

ihn von der Seite einer Mutter und Königin, die ſeines Beiſtandes
Bedarf, und von dem Dienſt einer Nation, die jeden Rathgeber, wel
chen ſie zu finden vermag, braucht, hinwegziehen könnte

Vermiſchtes.
Leipzig. Die „Leipz. Nachr.“ erzählen folgende Erbſchafts

geſchichte- Das bei einem hieſigen Offizier dienende Mädchen eine
gewiſſe Amalie Schäffer, hat 42 000 Thlr. geerbt und wird in der
allernächſten Zeit dieſe Summe erheben. Die Erbſchaft kommt aus
Holland und beträgt circa 10 Mill. G. wozu 22 Erben vorhanden
ſind, unter denen ſich auch die Ehefrau eines hieſigen Lohnkutſchers

befinden ſoll. Der Ausmittelung der Erbſchaft ſowohl wie der Erben
hat ſich ein Berliner Spediteur unterzogen. Hieſer hat den nöthig
geweſenen Erbſchaftsprozeß auf eigene Koſten geführt und es endlich

Halle, Sonntag den 22. December 1861.

beim Prozeßgericht in A mſterdam dabin gebracht, daß am 31. Decem
ber den Erben die 10 Mill. G. (auf welchen Betrag man ſich vergli
chen hat, um nicht noch länger, als bereits geſchehen, prozeſſiren zu
müſſen) ausgezahlt werden wird. Für ſeine Verläge und ſonſtigen
Bemühungen ſoll ihm ein Zwölftel der ganzen Vergleichsſumme von
den Erben verſprochen worden ſein. Mit tieſen wird er ſich gegen
Ende December zur Empfangnahme der Gelder nach Amſterdam begeben.“

Trieſt. Am 18. Decbr. Vormittags 9 Uhr, wurde, wie
man der „Deſterr. Corr.“ telegraphiſch meldet, hier eine mehrere Se
cunden dauernde wellenförmige Erderſchütterung wahrgenommen

Rokterdam, d. 18. Decbr. Die Univerſttätsſtadt Leiden
iſt vor wenigen Tagen von einem großen Unglücke heimgeſucht worden.
Durch das Springen eines Keſſels, in welchem ſich brennbare Stoffe
befanden gerieth eine bedeutende Baumwollfabrik in Brand, wilche
vollſtändig zerſtört ward das Feuer ergriff außerdem eine Brennerei
und eine Heckenfabrik. Ungefähr 750 Familien ſind dadurch außer
Brod gekommen und der Schaden wird auf 800 000 Gulden geſchätzt.

VParis, d. 19. Decbr. Heute begannen vor dem Caſſations
hofe die Debatten über das Caſſationsgeſch des Herrn Mires. Die
ſer Prozeß flößt jetzt wenig Jntereſſe ein. Die wichtigen politiſchen
Ereigniſſe haben ihn gänzlich in den Hintergrund treten laſſen. Vor
dem Caſſationkhofe werden die Debatten nicht in Gegenwart des An
geklagten geführt, und dadurch verliert dieſe Angelegenheit ſhon ihr
Hauptintereſſe. Die Gerichtsſitzung wurde um 12 Uhr unter dem
Vorſitze des Herrn Baiſſe eröffnet. Der General Advocat nahm den
Sitz des öffentlichen Anklägers ein. Der Rath Plougoulm las ſeinen
Bericht über dieſe Angelegenheit vor und trug guf die Verwerfung des
Geſuches des Herrn Mirès an. Dieſer Prozeß wird wenigſtens vier
Sitzungen in Anſpruch nehmen. Morgen und übermorgen werden die
Advocaten des Herr Mirès und des Grafen Siméon plaidiren.

Has Eenſus- Büregu zu Waſhington hat im Juli d. J.
die Ergebniſſe der vorjährigen Volkszählung in der Union veröffentlicht
Hiernach zählte die Union in 34 Staaten 7 Territorien und 1 Di
ſtrikt im Jahre 1850 23, 191876 und 1860 31 440 597 Seelen was
einer Bevölkerungs-Zunahme von 35 Procent in dem letzten Jahr
zehent gleichkommt. Jm vorigen Jahre gab es in der Union 3,953 587
Sclaven davon befanden ſich in der Union 432 685, in den jetzt ſepa
rirten conföderirten Staaten 3 520 902 Sclaven. Der ſtärkſte Zuwachs
an Geſammtbevölkerung (2566 Procent!) hat im Staate Minneſota,
der ſchwächſte Zuwachs Procent!) im Staate Vermont ſtattgefun
den. Der Staat NewYork hat blos 25 Precent Bevölkerungs Zu
nabme aufzuweiſen. Die Vereinigten Staaten hatten im vorigen Jahre
22 337,583 Einwohner die Conföderirten ſonderbündleriſchen Staaten
9,103,014 Einwohner. Jn dem letzten Jahrzehent betrug der Bevölke
rungszuwachs in der erſtgenannten Staatengruppe 402 Procent, in
den Sonderbundsſtagaten dagegen nür 251 Procent in jener kam
im vorigen Jahre 1 Sclave auf 5062 Freie, in dieſen 1 Sclave

auf 15200 Freie. e n
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzüng am 17. December.

Hr. Hahnemanin ſpricht über die von Kirchhof und Bunſen entdeckten
Metalle, Cäfium und Rubidium. Dieſelben ſind nicht auf chemiſchem Wege, ſondern
durch die Spectralanalyſe gefunden. Wird nämlich ein Tropfen einer Cäſtumverbin
dung in eine Flamme gebracht, ſo treten außen an den weniger hellen Linien nahe an
einander zwei ſehr helle blaue Streifen, durch die dieſes neue Metall characteriſirt iſt, im
Spectrum auf thut man ein Gleiches mit einer Rubidiumverbindung, ſo bemerkt
man im Spectrum jenſeits der Frauerhofenſchen Linie A zwei ſehr helle rothe Strei-
fen. Die beiden Metalle kommen, wie es ſcheint, in allen Soolquellen vor, doch auch
im Lepidolith von Sachſen und Mähren, aber nie in großen Quantitäten. Die Me
talle und eine ganze Reihe ihrer Verbindungen find dargeſtellt worden dabei hat es
ſich herausgeſtellt, daß beide noch electropofikiver als Calium ſind, ſo daß von jeßt ab
die Spannungsreihe nicht mehr mit dem Calium, ſondern mit dem Cäſtum endet.
Chemiſch laſſen ſich beide vom Calium nicht unterſcheiden, da ſie ſich gegen alle Rea
gentien und ſelbſt in den Löthrohrflammen genau ſo wie erwähntes Metall verhalten.
Ihre Atomgewichte konnten wenn vielleicht auch nicht ganz genau beſtimmt werden
es ergab ſich R b 85,36, Os 123,35. Es knüpften ſich hieran noch Beſpre
chungen über die durch die Spectralanalyſe ermittelten Metallvorkommniſſe auf der
Sonne und über andere Unterſuchungen an.

Hr. Siewert ſpricht anſchließend an einen früheren Vortrag über die Verſäl
ſchungen und Surrogate des Kaffees. Die Verfälſchung der Kaffeebohnen ſelbſt anlan
gend wird den geringeren Kaffeeſorten von gelber Farbe und den durch das Seewaſſer
verdorbenen beſſeren Sorten häufig künſtlich durch Färbung mit theils ſchädlichen, theils
unſchädlichen Stoffen die blaugrüne Farbe der beſſeren Kaffeeſorten gegeben was ſich
ſehr leicht dadurch erkennen läßt daß die rohen Bohnen mit Waſſer oder verdünntem
Eſſig übergoſſen dieſe Farbe verlieren. Unter allen Surrogaten iſt kein eigentliches
Erſatzmittel für die geröſteten Kaffeebohnen da die beiden hauptſächlich chemiſch wir
kenden Stoffe das Caffein und die durchs Röſten modificirte Gerbſäure, allen übri
gen Stoffen fehlen wenn ſie auch ein gewiſſes Röſtbitter und empyreumatiſche Dele
enthalten. Die als Surrogate empfohlenen Stoffe ſind geröſtete Cerealien, Rüben,
Erbſen Bohnen Linſen, Brodkruſten Bucheckern, Kartoffeln, Mandeln, Kaſtanien,
Weintraubenkerne, Dattelkerne Erdmandeln und Spargelſaamen beſonders aber die
Cichorienwurzel, deren Production und Conſumtion ſich in Deutſchland fährlich auf
ungefähr 120,000 Centner beläuft. Was ſich bisher über den Genuß des geröſteten
Cichorieninfuſams herausgeſtellt hat, iſt, daß 3--4 Taſſen auf den nüchternen Magen
getrunken, Uebelkeit, Ekel, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, ſauren Geſchmack im Munde,
Schwindel, Brechreiz und Stuhlverſtopfung erzeugen und daher von dem Genuß die
ſes Surrogates entſchieden abzurathen ſet.

Hr. Giebel erklärt das in voriger Sitzung mitgetheilte foſſile Schädelfragment
eines Nagethieres aus dem Diluvium bei Gerſtewitz für völlig neu, einem Thiere an
gehörig aus der engern Verwandtſchaft der auf den ſüdamerikaniſchen Cordilleren leben
den Chinchellen, deren Schädel zur Vergleichung vorgelegt wurden, und vielleicht der
aus Tertiärſchichten Frankreichs bekannten Gattung Krehaeomys angehörig. Eine
ſicherere Beſtimmung geſtattet die Unvollſtändigkeit des Fragmentes nicht, doch iſt ſehr
zu wünſchen, daß weitere Ueberreſte dieſes für die Diluvialepoche Europas neuen Thie
res bald gefunden werden mögen.

Die nächſte Sitzung findet am 8. Januar 1862 ſtatt.
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Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am H. December.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat hat dem hieſigen ſtenographiſchen Verein eine Schulklaſſe zur

Benutzung eingeräumt und demſelben nur aufgegeben ſich wegen der Reinfgung mit
Für die Heizung will der Magiſtrat eine Entſchädigung

dies zu genehmigen event. aber die Entſchädigung
auf U Sgr. pro Stunde feſtzuſetzen. Die Verſammlung iſt mit Erlaß der Ent

dem Kaſtellan zu vernehmen.
nicht beanſpruchen und beantragt,

ſchädigung einverſtanden.
2) Auf den Vorſchlag des Magiſtrats genehmigt die Verſammlung die Prolonga

tion eines Pacht Contracts über 3 Mrg. 14 [IRtb. Acker, welche der Kohlgärtner
Graue in Diemitz in Pacht hat, auf fernere 6 Jahre zu

3) Der Magiſtrat beantragt Vertheilung der aus dem Schmidt ſchen Legat er
60 Thlr. dem Frauen Verein,

Vereine für Armen und Krankenpflege 60 Thlr. dem FrauenVerein
arme Wöchnerinnen, 50 Thlr. dem BürgerrettungsJnſtitut, 30 Thlr. der Diako

niſſenAnſtalt, 30 Thlr. dem Verein zur Erbauung von Fawilienwohnungen, 30 Thlr.
Bürger UnterſtützungsVerein, 20 Thlr. der Taubſtummen Anſtalt, 20 Thlr. der

20 Thlr. der Jungfrauen Stiftung 20 Thlr. der Flamary
ſchen Blindenſtiftung, in Summa 400 Thlr. Die Verſammlung erklärt ſich ein

wachſenen Zinſen wie im vorigen Jahre nämlich
60 Thlr. dem
für

dem Bü teVoigtelſchen Stiftung

verſtanden.
4) Nach vorläufiger Aufſtellung des KämmeretEtats pro 1862 beträgt das durch

die Einkommenſteuer zu deckende Defizit 49,774 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., und es wür
den deshalb mindeſtens 13 Simpla erhoben werden müſſen
Nach der Anſicht des Magiſtrats erſcheint es aber nicht gerathen höhere Beträge als
bisher zu erheben und ſchlägt derſelbe deshalb vor zur Herſtellung des Gleichgewichts
den wirklichen letztjährigen Betrag der Mahl und Schlachtſteuer und die neuerlich
hinzugekommene von den Eiſenbahnen zu entrichtende Einkommenſteuer in die Ein
nahme mit aufzunehmen in der Ausgabe aber einige nicht dringend nöthige Bauten
abzuſetzen und das Dispoſitionsquantum für noch zu genehmigende Bauten zu verrin
gern bis auf die Summe, welche zur Balancirung des Etats erforderlich iſt.
Verſammlung theilt die Anſicht daß eine Steigerung über 11 Simpla nicht angemeſ

in Einnahme und Ausgabe dahin zu ſtreben
künftig abzuwenden, ohne den Hausſtand zu ſtören, oder das Vermögen der Stadt zu

Sie kann zwar nicht genehmigen daß in Einnahme der bisherige wirkliche

ſen und durchaus nöthig iſt,

mindern.
Ertrag der Mahl und Schlachtſteuer und nicht der ſonſt
rige Durchſchnitt angenommen werde, iſt aber einverſtanden daß die Etſenbahnſteier
auſgenommen, vom Bau Etat aber Alles entfernt werde, was über den Betrag der ſo

In dieſer Weiſe bittet fie den Etat abzuändernermittelten Einnahmen hinausgeht.
und ihr dann zur Feſtſtellung zugehen zu laſſen.

5) Der Magiſtrat zeigt nachtichtlich an daß er die neu gewählten Stadtverord
neten von ihrer Wahl in Kenntniß geſetzt und zum 6. Januar zu ihrer Einführung
eingeladen habe.

Sitzung am 16. December.
Der Vorſitzende Juſtizrath Gödecke eröffnete die Sitzung mit der Mittheilung,

daß am geſtrigen Tage früh 11 Uhr der Rittmeiſter a. D., Stadtälteſte, Geh. Com
Er erinnerte an die unermüdliche Thätig

keit, welche dieſer in allen Kreiſen hochverehrte Mann ſeiner Vaterſtadt Halle ge
widinet habe, ſeit er nach beendeten Freiheitskriegen die er in thätigſter Weiſe mit
durchgekämpft habe in dieſelbe zurückgekehrt war. Die Bürgerkrone welche ihm im
Jahre 1853 überreicht wurde als er, durch Krankheit gezwungen aus dem Magi
ſtrat ſchied habe Zeugniß gegeben wie ſehr ſeine Wirkſamkeit anerkannt war auch
noch nachher ſei er ſo weit ſeine Kräfte erlaubten, durch Rath und That in den
bürgerlichen Verhältniſſen thätig geblieben und ſein Andenken werde gewiß in Halle
hoch gefeiert bleiben. Die Verſammlung drückte durch Erhebung von ihren Sitzen
die gleichen Gefühle aus. Sodann kam zur Verhandlung

Wegen Beſchaffung eines Turnplatzes in der Nähe des Exercierplatzes ſind die
Verhandlungen nicht fortgeſetzt, weil fich inzwiſchen eine zweckmäßigere dem Luftzuge

Es iſt dies ein Ackerſtück des Frl. Stößel,
dicht am Ranniſchen Thore daſſelbe iſt I Morgen groß und ſoll mit der den jetzi
gen Pachtern zu gewährenden Entſchädigung 1785 Thlr. koſten. Da dieſes Areal zu
ſammen mit dem daneben liegenden der Stadt gehörigen wüſten Flecke dem Bedürfniſſe
eines Turnplatzes entſpricht, ſo beantragt der Magiſtrat, den Ankauf zu genehmigen.

merzienrath Wucherer verſchieden ſei.

weniger ausgeſetzte Stelle gefunden hat.

Die Verſammlung kann ſich nicht für den Ankauf des
ren glaubt vielmehr, daß der Viehmarktplatz am paſſendſten dazu ſein werde und

werden ſoll, bei.

dem bisherigen Preiſe.

um daſſelbe zu decken.

Die

fie auch

3) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen der Commiſſion zur Begutach
tung der Vorſchläge über den Bau eines neuen Gebäudes zur Unterbringung der Bü
regus der Polizeiverwaltung und fügt zugleich eine vom Stadtbaumeiſter entworfene
Skizze wonach das neue Gebäude im Anſchluß an das Rathhaus nach Wegnahme
des alten Poſtbüreaus und des Budenſchuppens nach der Rathhausgaſſe zu erbaut

Er erklärt ſich mit dem Projekt einverſtanden und ſtellt anheim,
dies auch Seitens der Verſammlung zu thun. Die Verſammlung iſt im Allgemei
nen mit dem von der Commiſſion und dem Stadtbaumeiſter aufgeſtellten Plane eines
Anbaues mit doppelter Reihe Zimmer welcher auch für die Armenkaſſe und ſonſtige
ſtädtiſche Bedürfniſſe noch Raum geben wird einverſtanden genehmigt, daß dorthin
unter Abriß der ehemaligen Kapelle gebaut werde, und erwartet Vorlage der nähern
Zeichnung und Anſchläge zur ſchließlichen Genehmigung.

4) Der Anſchlag über Beſchaffung der Subſellien für das neue Volksſchulhaus
wird überſendet und beantragt, die dazu veranſchlagten 2500 Thlr. zu bewilligen,
auch zu genehmigen daß die Anfertigung im Wege beſchränkter Submiſſion erfolgen
könne. Was die zu beſchaffenden Oefen, von denen 48 Stück gebraucht werden, an
langt, ſo ſoll deren Beſchaffung freihändig erfolgen und zwar eiſerne für die Klaſ
ſenzimmer, Kachelöfen aber mit eiſernen Unteröfen für die übrigen Lokale. Die
Verſammlung hält dafür daß es wünſchenswerth ſei, in alle Zimmer eiſerne Oefen
gleich den in den andern Schulen zu ſetzen die ſodann direkt von Jlſeburg bezogen
werden möchten und zwar in die Klaſſen 2“ 4 lang (Nr. 107), in die anderen
Zimmer 2“ lang (Nr. 109). Der Anſchlag über die Subſellten erſcheint in einzel
nen Poſitionen zu hoch und wird an Verzierungen Stärke und ſonſtigen Einrichtun
gen zu ſparen ſein. Die Verſammlung bittet deshalb den Anſchlag der Bau Com
miſſion vorzulegen mit derſelben auch wegen Beſchaffung der Schränke u. ſ. w. zu
verhandeln auch dann die Submiſſion mit den von der Bau Commiſſion zu verab
redenden Modalitäten zu veranlaſſen.

5) Die in der Sitzung vom 25. November d. J. erwählte Commiſſion zur Prü
fung der Grundſteuer Einſchätzung erſtattet Bericht

der Stadtkreis anderen Kreiſen gegenüber zu hoch eingeſchätzt ſei.
auf Ermäßigung des Tarifs an.
und erſucht den Magiſtrat Reclamation gegen die Aufſtellung einzulegen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

in welchem ſie hervorhebt daß
Sie trägt deshalb

Die Verſammlung ſchließt ſich dieſem Antrage an

überall angewendete Gfäh

S rwnagerr nan
a. Heidelberg.
Farrnſtädt.
Frankfurt.

Sſrs WirDiehm a. Darmſtadt

Garhekuner Wange Hr.

gau.

Gr La
a n M

ſtedt.

Hinſche a. Danzig.

Mentee Mötel. Hr.

vurg. Hr. Fabrik. Walther a. Magdeburg.

a. O., Friedländer a. Magdeburg
Hr. Rent. Fiſcher a. Jſerlohn.
Jnſp. Hartmann a. Stargardt.

Hr. OAmtm.
Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Agnesdorf.

Hr. Juſtizrath Schuſter u. Hr. Rendant Hoffmann a.
Privat. Steudner a. Dresden.

Hr. Jngen. Bertholdt a. Wien.
a. Chemnitz. Hr. Dr. Boretius a. Berlin.

Oekon. Zorn a. Deutleben, Pldtz a. Halberſtadt.
nitz. Hr. Fabrik. Günther a. Braunſchweig.

Fremdenliſte.
Angekommene Frembe vom 20. bis 21. December.
Hr. Rent. v. Mortell a. Darmſtadt.

Hr. Fabrikbeſ. Eigendorff a. Braunſchweig
Frau Dr. Wiedemann a.

Die Hrrn. Kaufl. Maiſch a. Pforzheim,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Klenke
Fräul. Handt a.

Hr. Kaufm. Röhrig a.

Glanz a. Elberfeld
Hr. Gutsbeſ. Rüdiger a. Bern

Hr. Oekon. Haupt

Schraplau

Roſentower a. Leipzig.

Hütten Dir. Martini a. Rothenburg.
a. Geißau. Hr. Amtm. Beigelt a. Dennewitz. Hr. Grubenbeſ. Herkner a. Glo

Hr. Dr. jux. Friedrich a. Berlin.
Hrrn. Kauſt. Haber a. Hamburg Pförtner a. Dresden.

Die Hrrn. Kaut. Müller a. Bremen,

Hr. Gutsbeſ. Herzberg a. Jglau. Die

Krügel a. Frankfurt
Die Cadetten Beitram u. Frantz a Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. Becker a. Mecklenburg. Hr.

Bengelsdorf m. Frau a. Schwemſal. Hr.
Hr. Amtm. Wichmann a. Vock

Eisleben. Hr.
Hr. Oekon. Siegesdorf a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ.

Hr. Kaufm. Hildebrandt

Oberbergmſtr. a. D. Pr. Jannaſch a. Hresden. Die Hrrn.
Hr. Jnſp. Seelandt a. Chemo

Meteorologiſche Beobachtungen.
theuern Grundſtücks erklä 20. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck.vipt tie re e und e als Commiſſion, um zuſammen 338,12 Par e. 338,93 Par. 330,31 ar e. 338,79 ar.

mit der ulCommiſſton das Weitere vorzuberathen. 35 P2) Der Magiſtrat überſendet die Protokolle über die in dieſem Jahre bewirkten Dunſtdruck 1,85 Par. L. 7 Par. v S e e 77 Pate8-
außerotdentlichen Reviſtonen ſammtlicher ſtädtiſcher Kaſſen wobet nirgends etwas zu Rel Feuchtigkeit 88 Et. 4 Et. v pEt.
erinnern gefunden worden. Die Verſammlung nimmt Kenntniß Luftwärme 0,6 G. R 1,2 G. R 0,4 G. R. 0,7 Rw

wir

Bekaunntmachnugen.
Bekanntmachung.

Pom 1. Januar 1862 ab wird die tägliche
Perſonenpoſt zwiſchen Droßig und Zeitz in

folgender Weiſe courſiren:
ous Droyyßig um 7 Uhr Vormittags,
in Zeitz um 8369 Uhr Vormittags,
aus Zeitz um 530 Uhr Nachmittags,
in Oroyßig um 7 Uhr Abends.

ſt Publikum wird hiervon in Kenntniß ge
etzt.

Halle den 19. December 1861.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Stammholz Auction.
Am Dienstag den 7. Januar 1862 ſollen

aus dem zu dem Rittergute Zöſchen gehörigen
Forſte eine große Partie Eichen verſchiedener
Länge und Stärke, ingl. einige Linden, Aſpen
und Rüſtern auf dem Stamme öffentlich meiſt
bietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige
mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingun
gen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Morgens 10 Uhr am Oberthauer
9

Zöſchen, den 19. Decbr. 1861.
Der Förſter Fankhänel.

Jn einem Dorfe mit guter Umgebung, wo
bis jetzt noch keine Bäckerei vorhanden bietet
ſich eine annehmbare Gelegenheit dar, eine ſol
che vortheilhaft einzurichten. Näheres durch
E. F. Schöllner in Friedeburg.

Eine gut gelegene Waſſermühle, welche ſich
einer ausgezeichneten Kundſchaft erfreut, ſoll
wegen Kranklichkeit des Beſitzers mit oder ohne
Acker verkauft werden durch

E. F. Schöllner in Friedeburg.

Ein Ziegelmeiſter,
cautionsfähig, welcher mit Holz und Kohlen
brennen kann, ſucht zum 1. Januar 1862 eine
Stelle derſelbe war 13 Jabre in einer Ziege
lei und iſt durch den Verkauf derſelben berren
los. Der Ziegelmeiſter G. Godicke

in DOommitzſch.

Wirthſchafterin- Geſuch.
Ein Mädchen im geſetzten Alter, welche ſeit

einer Reihe von Jahren mehrere Wirthſchaften
ſelbſtſtändig geführt und mit guten Zeugniſſen
von ihren reſp. Prinzipalen verſehen iſt, ſucht
in gleicher Weiſe baldmöglichſt ein Unterkom
men, und iſt zum ſofortigen Antritt bereit.

Gütige Offerten bittet man unter Ehiffre A.
A. poste restante Gera niederzulegen.

Ein gewandter Kellner wid z.tigen Antiitt geſucht durch d. Agent, S

E. Riedel, Halle, gr. Steinſr 17.
Eine gute Amme ſucht ſogleich eine Stelle

am liebſten außerhalb. Zu erfragen bei
Frau Lange, Thalgaſſe 4.

Bei Schroedel Simon in Halle
traf ſo eben ein:

Heyſchlag, Aus dem Leben eines
Frühvollendeten. Theile

Preis 2 Thlr.
Photogr. v. Prof. Dr. Tholuck, Erd

mann, Beyſchlag, Volkmann Da
niel, C. R. Neuenhaus, P. Hoſfmnann,
P. Seiler u. a. bei etersen Barfü-
ßerſtraße 12, eben ſind auch die beliebten

Horn u. Goldbilder à u. m.Sprüchen wieder eingetroffen.

Bekanntmachung.
Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt, fromm, von

ſchöner Figur, Farbe ſchwarz u. weiß ſteht in
Brehna Nr. 57 zum Verkauf.

500 A hat im Auftrag auszuleihen
H. D. Straßer in Wettin

100,000 vereits verkauft!
In ter Pfefferschen Bnchh.
in Halle ſind vorräthig

A. Sohn's Wahrſagekarten
ebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung
des Spiels wie die Anweiſung einen Sternzu legen. e

e

Jllum. 2
(Verlags Bureau in Berlin.

r



Eine Bockwindmühle, in ſehr guter Wind
und Mahl- Lage, hat unter günſtigen Bedin-
gungen preiswerth zu verkaufen reſp. zu ver
pachten

Halle a/S. L. Ehrenberg,Leipzigerſtraße Nr. 77.
Ein Grundſtück mit Hofraum und wo mög

lich Thoxreinfahrt, in der Nähe der Klaus oder
Moritzbrücke, wird mit 1000 A Anzahlung zu
kaufen geſucht und bittet man gefällige Offer
ten unter der Adreſſe J. S. Nr. 12. bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Mein Lager von WPelzen, Müfſſfen,
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswabl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

Schwarze Seiden-Hüte,
Fagon 1862, empfing ſoeben W. Voigt,

gr. Ulrichsſtraße 5.

Bandagen jeder Art, für Unbemittelte
von 20 an, bei

MHaniseh, Bandagiſt in Cönnern.

Hronleuchterin Kryſtall und Bronce zu Gas u. zu Lichten
empfiehlt in Auswahl

A. Heckert,
Glas und Porzellanhandlung,

große Ulrichsſtraße Nr. 59

So eben erschien:
Ueber Stock und Stein,

Galopp kür Pianoforte
von Carl aus.

Preis 7
Vorräthig bei

Schroedel Simon in Halle.

Wis ch Weilne.
Moſel à Fl. 7 8 u. 10
Rh. Wein à Fl. 10, 12 15 25
Jn meiner Weinſtube einen ff. Schoppen à

4, 5 7 empfiehltFr. Bandermanm, kl. Sandberg 6.
Aetznatronlauge à Pfund 2 Sgr.

zum Seifekochen bei
BFrätsch, Schmidt G Co.

Schmeerſtr. 30.

Die feinſte Wichſe in Schachteln à
4 im Ganzen billiger, welche nie ſchimmelt
und bei gewöhnlicher Behandlung das glän
zendſte Schwarz erzeugt, empfehlen

Briütsch, Schmädt Co.
Malkaſten, complett gefüllt zur Oelma

lerei, mit ganz friſch gefüllten Farben empfeh
len Britsch, Schmidt G Co.

Bei a. Anton in Halle iſt ſo eben
wieder eingetroffen

RNitter's Jlluſtrirtes Kochbuch
für alle Stände. (80 Abbildungen 1678
Recepte.) Preis 1 in Leinwand geb.
h

Billiges Feſt Geſchenk für die Jugend.
Muſterſammlung deutſcher Gedichte, herausgegeben von H. L. Wolfff.

7. Aufl. eleg. cart. 16
Dieſe Sammlung enthält eine gediegene Aus wohl der Gedichte von Goethe, Schiller,

Vhland, Chamiſſo, Rückert, Freiligrath, Grün, Geibel, Heine, Lenau, Gellert e.
Zu beziehen durch I. W. Schmidt's Buchhandlung in Halle.

Nanniſche Straße Nr. I.
su Weihnachtsgeſchenken apfeht

kleine elegant gearbeitete gegaichte Dec. Waagen mit polirten
Holzgeſtellen von 1 Loth bis 50 W Tragfähiokeit

Gr. Klausſtr. 24. O. S Gr. Klausſtr. 24,
Die Conditereiwaaren- Fabrik

R. SChWartz, C Co., gr. Märkerſtr. 18,
empfiehlt ihr reichhalziges Lager von Christbanm-Confecten, als: T. Läq. Sa-
chem, Marzipane, ff. Schammeconfecte, f. franz Desserts, f. Trag-
Sachen, Macronmen etc. bei billigſter Preisſtellung.

V Zur gefälligen Beachtung
zu Weihnachten ünd Neujahr.

billige Flaſche Wein c. die Feſttage verherrlichen wollen.
J. Deterding, Ober Leipzigerſtraße Nr. 51.

Wilhelm Schwarz, Halle, Ranniſche Straße,
empfiehlt zu Weihnachten alle Schul-, Schreib und Jeichen- Materialien in bekannter
Güte, Schul, Zeichen Noten- und Schreibmappen bis zu den feinſten, Albums,
Brieftaſchen, Stammbücher u. ſ. w.

Albums zu Photographien in großer Auswahl bei W. Schwarz.
Bann de Colognme von Maria Faring, gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln,

empfiehlt W. Schw'ar.Geſangbücher und Bibeln in verſchiedenen Einbänden ber W. Sch warz.

Aug. abset, Schuhmachermſtr., gr. Klausſtr. 13,
empfiehlt ſein Lager gut und elegant gearbeiteter Schuhwagaren einem geehrten Publikum
hiermit beſtens

Echt franzöſiſche Gummiſchuhe in allen Nummern bei A. Pabst.
Schrotenſchuhe u. -Stiefelchen für Herren, Damen u. Kinder bei A. Pabbst.

Geſchenke für Frauen und Inngfrauen.
Burow, Iulie, Denkſprüche. Geſammelte Perlen zur Veredlung für Geiſt, Gemüth und Herz.

Herzens Worte. Eine Mitgabe auf dem Lebenswege-
Frauenleben. Goldene Stufen auf dem Wege des Weibes zu Gott.
Jn der Stille. Gedanken einer Frau über die höchſten Wahrheiten des

Menſchen Daſeins.
Sämmtlich Miniatur- Ausgaben, gebunden mit Goldſchnitt, reicher Deckelpreſſung und

Widmungäblatt. Ladenpreis 1 Thlr. 15 Sgr.
Vorräthig bei Wänardl Anton in Halle.

Eine grosse Sensation
erregt das Schriftchen: Beweis, daß Frauen

Zwei neue MahagonyCouliſſentiſche ſtehen
zum Verkauf Geiſtſtr. Nr. 50.

alle in derPfefferschen Buchhandlg.
vorräthig

Prophetiſcher Volkskalender.
Taſchenbuch der nächſten Zukunſt in Prophe
zeihungen Vorgeſchichten und Verkündigungen
aus alter und neuer Zeit auf das Jahr 1862.

Preis 10

Hamburg. Preß-Hefe,
ſo wie alle andere Backwaaren zu den billig
ſten Preiſen große Alrichsſtr. 12.

Eine Kuh mit dem Kalbe und eine hochtra
gende Kuh hat zu verkaufen

Schulze in Lochwitz.

zimmer keine Menſchen ſind, welches hier
in allen Buchhandlungen für 5 zu haben iſt.

Neujahrs-Gratulationskarten je
der Tendenz, Papeterien, Vallorden
c. c. in gr. Auswahl.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt erſchienen und beischroedel

Simon in Halle zu haben
Fignren- Theater.

Eine Sammlung von kleinen Vorſtellungen für
Kinder, mit Figuren leicht ausführbar.

Von G. Fritz.
9tes u. 10tes Bändchen, jedes à 6 Sgr.

Complet alle 10 Hefte 2 Thlr.
Daſſelbe mit den zur Aufführung nöthigen

lithograph. Theaterſiguren,
colorirt, 1. und 2. Heft, jedes Heft à 8 Sgr.

Wir machen auf dieſe neuen Hefte der be
kannten Sammlung von Puppenſpielen aufmerk
ſam für Kinder gewiß eine willkommene Gabe,

habenauch als Leſebuch angenehm unterhaltend.

Größere Aufträge effectuire nach vorheriger
Beſtellung möglichſt prompt

Louis Roſenberg, kl. Steinſtr. 4.
De Lumpen a W 6 bis 8 weiße

1 3 c. in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Gaſthof zum „Schwan“.

W Alte Säcke à W 1 bis 11 w.
gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“.

Schmiede Ausſchweißeiſen Preßbleche zu
Steinſtraße 51.



Meiner verehrten Kundſchaft hiermit zur Nachricht daß meine Dampf- Schneidemühle am I. d. Mts. ein NRaub der
Flammen wurde, jedoch ſämmtliche Holzläger, namentlich auch das bedeutende Brettlager, gerettet worden ſind, daher die
Ausführung von Aufträgen noch fortdauert. Auch boſffe ich zum Frühjahr die Mühle wieder in Gang zu bringen.

Zwickau, den I8. Deebr. 1861. W. W. Günther

Reise Deckem,
mit und ohne Riemen,

W olleme TWücher m Ueberbinden, Oache-
mez, Shavwls a ſehr groſter Auswahl apftehlt

A. H. Ha
Emglfseche Velour Weppfche,

ſo wie

alle anderen abgepaßten Wuss Teppiche in allen Größen
empfiehlt in großer Auswahl billigſt r h

Idalienische rucehtköorbe,
mit früschem Weintranuben, ital. Aepfeln etc. gefällt, als pass. Gle-
schem lkge empfehlend. G. Gioldschmicüt.

KItalſenm. osumarrin- Ae el.
Spamifkeche Gram ataä el
Frische spam. Weintranbem,Hiperiales- rannnen ja Kisten, eleganten Cartons

und Gläsern,

einete Smyrna Taſelſeigen,CRimGofse Zucker gesott. Orangen), z

Garten. Candrte Wrüenhte,.S r G. Goldschmidlt.an. en. Comse eeinem. rbeeremnm, rc.und eingem. Am zu Bolen
Auch erhieltechten wngar Geulyas in Blechdosen.

G. Gold sehmidlit.

Albert eS zie vef,empfiehlt ſein bekanntes Galanterie- Waaren Lager
Ball Fächer ſehr verſchieden, Nähkoſfferchen von Leder und Holz,
Ball Blumenhalter, Ledertaſchen ven feiaſten bis ordinairen,
Ball Kränze, Brieftaſchen, Gummi-Hoſenträger,Ball-Shlipſe, Binden, Kragen, ſchön geſtickt e nBall Handſchuh Uhrketten, den goldnen gleich.
Wir empfehlen unſer Lager

echten reiner VUngarweine,Wokayer, Ansbrüche, Roth und Weiss weine, ſowie
Rhein discher WVelne,Cabimet-, Wisch und Bowlen- Weine,

en So und en detail.
e e Leipzigerſeraßße S.

Beſtes Feſt Geſchenk für Erwachſene.
Ule, D. (Herausgeber der Natur), Das Weltall. Beſchreibung und Ge

ſchichte des Kosmos, mit ea. S0 Abbildungen. 3. Aufl. eleg. geb. 8
Inhalt Sternenwelt, Entwickelungsgeſchichte der Welt, Gemälde der irdiſchen Na

ur, S die Wirkungen der Kufkaniſchen und neptuniſchen Kräfte, die Pflanzen und Thier-
welt, die Geſchichte der Erdhildung, des Menſchen und Entwickelung des Volkerlebens c.
am v e Gemälde iſt o friſch und kräftig gehalten, daß es eine ſehr vortheilhafte Ge

wirkung gewinnt und ſeinen Leſe i b l iche als gen i iWehr anne Laden ſeir eſern eine ebenſo lehrreich genußreiche Anſchauung der

Zu beziehen durch II. W. Schmifalt's Ruchhan dung in HallIe,

e NRanniſche Straße Nr. I.WPariſer Kleidergufſehnrganz neu W h e e

Jn Herm. Kölling's Verlag in Wit
tenberg erſchien ſoeben und iſt in alle in der
Pfeſſerschen Buchhandlg.

zu haben

Germania anf der Wacht!
Deutſche Lieder zu Schutz, Trutzu. Sanuges

Geſammelt von
Dr. K. F. M. Schneider.

Nebſt Titelbild Germania auf der Wacht.
Preis elegant cart 45 Sgr. geb. in Leinen

20 Sgr.
Eine reiche mit Umſicht und Sachkenntniß

gewählte Sammlung von Kernliebern der Deut
ſchen wird hier der deutſchen Jugend, dem deut

keit des deutſchen Landes und Volkes das Herz
zu gänzlicher Hingabe an dieſelben entzündet

und der nationale Sinn für Schutz und Schirm des
Vaterlandes kräftig angeregt und geſtärkt werde.

Es ſei demnach dieſelbe aufs Wärmſte em
pfohlen.

Wein und Speiſekarten, Wein
Etiquetts, Nechnungen, Quittungen
2c. 2c, wie alle Aufträge in Lithogr. u. Stein
druck liefert billigſt
Louis Roſenberg, kl. St inſtr. 4.

h

S Praktiſches Halleſches Kochbuch.

Mit 498 Recevpten. Geb. 10 Sgr.
Das anerkannt beſte Kochbuch für bürger

S

liche Haushaltungen
Vorräthig bei Sehrocedel e Stmon. S

e

Gumnummischruh, fravmzösfsohe,
empf. O. F. Ritter gr. Ulricheſte. A.

Zum Ball den ten Feiertag ladet
ergebenſt ein G. Marggrafin Schw ätz.

Daß ich meinen Wohpyſitz von Oppin hier

h

her verlegt habe, und Bauhof Nr. 1, 2 Tr. hoch
wohne, zeige ich hierwit ergebenſt an.

Sophie Schmidt, Hebeamme.

Das Schreiben, betreffend die Grundſteuer
Regulirung, iſt bereits an Herrn Landrath
von Kroſigk abgegeben.

Gneiſt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 14. Decbr. Abends 5 Uhr entſchlief
ſanft und ſchmerzlos an Altersſchwäche im bald
vollendeten 86. Lebensjahre unſer guter Gatte,
Vater u. Schwiegervater, der Oekrnom Fried
rich Auguſt Frahnert, was wir unſern
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt
anzeigen.

Weißenfels, den 19. Decbr. 1861.
Die Hinterliſſenen.
Dank.

Den Veteranen aus dem BefreiungsKriege,
den Land Sehrmännern, die ihrem alten Kriegs
Kameraden, dem Fleiſchermeiſter Martin
Hecklau, nach militäriſchen Gebrauche drei
Salven über's Grab adfeuerten, Allen welche
ſo große Theilnahme bei ſeinem Begräbniſſe be
wieſen, ſo wie dem Steuer Exheber, früher Can
didat der Theologie, Herrn Schultze, der eine
uns ergreifende und iröſtende Grabrede hielt,
Allen unſern innigſten und wärmſten Dank,
Alle möge der Allltebende vor einem ſo plötzli
chen Dahinſcheiben behüten

Höhnſtebt, den 18. Oſcember 1861.
Der Fleiſchermſtr. Fr. Hecklau, als Sohn,
im Namen der Familie, üdrigen Geſchwiſter

und des Verſtorbenen Brüder und Verwandten.

GBebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

luſt in ſchwerer Zeit dem deutſchen Volke.

ſchen Volke geboten auf daß an der Herrlich
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